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Schulnachrichten
iiber das Gymnasium L » Mnhlhausen

von Ostern 1847 bis 1848 .

l . Chronik des Gymnasiums .

^ §n dem verflossenen Schuljahre erfreute sich das Gymnasium wieder einer gründlichen Kennt -
nißnahme der vorgesetzte » höher » Behörde , indem der Provinzial - Schulrath Herr Or . Schaub
am 11 . Juni zu einer Revision hier eintraf , und in den nächsten Tagen nicht nur den
Lectionen aller Gassen , sondern auch der gewöhnlichen Sonnabends - Conferenz beiwohnte , da
bereits einige Schüler zu derselben bestellt waren , um so auch von dem Gange der Unter¬
suchung und der Art der Behandlung der Sache , so wie der Belehrung , Ermahnung oder Be¬
strafung genauere Kenntniß zu nehmen - Nach Beendigung der vorliegenden Gegenstande wur¬
den dann von ihm mit dem Kollegio noch allgemeine die Doctrin und Disciplin betreffende
Angelegenheiten besprochen . War die Anwesenheit des umsichtigen und wohlwollenden Bor -
gesetzten schon !n dieser Beziehung für Lehrer Und Schüler erfreuend und anregend gewesen ,
so wurde die Freude später noch erhöht durch das von E . Königl . Provinzial - Schul - Kollegio

Unter dem 26 . Juni 1817 ausgefertigte huldreiche Nefcript über jene Revision . In Bezug auf
die angelegentliche Anempfehlung der Erhöhung der Lehrerbesoldungenbleibt die hierin liegende
Anerkennung für Uns erfreuend , wenn auch Nach der Lage der Umstände die nöthige Hülfe
hierdurch allein nicht in naher Aussicht zu denken fein dürfte .

Die Schulfeicrlickkciten in diesem Jahre waren die herkömmlichen , nämlich :
1 ) Das Htiftunzz ^ fest am 17 . Mai 18 ^ 7 , dessen öffentlicher Rede - Actus folgender war :

Hymnus : Der Mächtige , den wir erheben ic >, comp , von Mozart ,
b ) Frühlingstrost , Ode von dem Primaner und Seminaristen Gustav Göhring von hier,
e) Lateinische Rede : De exoroNiitionum K ^ mnnsticsrulit lltyuv utilitste , VVtt

dem Primaner Rudolf Haun aus Merseburg ,
ü ) Deutsche Rede : „ Wie in den Grußformen sich der Charakter der Völker ausspricht ," voli

dem Primaner Rudolph KI au er von hier .
Französische Rede : köret 6 « l ' KurinKgj von dem Primaner August Lorentz von hier .

L) Bortrag des Subtonrector Recke ! Ueber Erziehung und Unterricht der Jugend bei den
alten Römern .

L ) Vertheilung der von der Familie Lutteroth für Schüler des Gymnasiums gestifteten Legate ,
l») Schlußchot aus dem Vratorium : die Schöpfung von Haydn .
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Zwischen diesen von den Primanern selbst gearbeiteten Vorträgen traten folgende Schüler

mit Deklamationen auf : Eduard Sorhaqen , Secundancr : Des Odysseus Theilnahme an

den Kampsspielen , aus Homer ' s Odyssee , deutsch und griechisch . — Otto v . Rhein und Carl

Hasenbein , Tertianer : Französisches Gespräch . — Ernst Vockerodt und Theodor Röbling ,

Quartaner : LoUoyuim » äs em ^ ' iiAationiüu I -itinsrum piNircliAinstis . — Wilhelm Mo -

necke , Quintaner : Wie Alles lernet . — Karl Burghardt , aus Gasse t der Bürgerschule :

Bitte um GotteZ Erndtesegen . — Gottfried Demme , aus Classe 2 der Bürgerschule : Das

Lied vom Samenkorn . — Johannes Fleischer , aus Ciasse 2 der Bürgerschule : „ Sehet die

Böge ! unter dem Himmel . " — Karl Haun , aus Classe 4 der Bürgerschule : Die Knödel . —

Theodor Schollmeyer , aus Classe 5 der Bürgerschule : Das Vöglein und der Knabe . —

Christian Bregazzi , aus Classe K der Bürgerschule : Das Bücklein .

S ) Das Popperoder SclMer - Vrmmciises ! am 21 . Juni 1847 , bei welchem religiösen

Schul » und Volksfeste der Gymnasial - Director vr . Haun mit Beziehung auf die hier noch

größer als anderwärts gewesene , aber mit Gottes Hülse glücklich überstanden ? Nolhzeit der

Theuerung in der zu dem versammelien zahlreichen Zuhörerkreis gehaltenen Rede als Text

Evangelium Matthäi Cap . 5 , v . 6 zum Grunde legte , und daher „ über die unversieg !

Haren Quellen der Seligkeiten beider , der Reichen und der Armen , die da

hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit " sprach , insofern die Noll ) der Zeit durch

pie weisen und wohltätigen Einrichtungen der Stadtbehörden und mehrerer freiwilliger Vereine

eben so sehr gemildert , als von den Bedrängten in würdiger Weise getragen worden war .

In dem hiesigen gemeinnützigen Untcrhaltungsblatte von 1847 ist die Rede in Nr . 26

abgedruckt enthalten .

3 ) Die Feier des Geburtstages .Hr . . Majestar de -! Ztonigs am 15 . October 1S47 ,

deren öffentlicher Rede - Actus folgender war :

t») Hymnus : Preis dir , Gottheit ! ic . , von Mozart .

k ) Gebet für den König , deutjch und ins Hebräische übersetzt : Primaner Otto Fleck aus Dorna ,

e ) Seene aus Voltaire ' s Tragödie „ Mayomet " : Visloxuv enti -v Xnpii -e , Kelit -rit ' lle 1 »

Moogue , vt Oin -rr , I ^ ivutönant , äv Uakomet : Primaner Albert Er ff aus Körner und

Karl Lutte roth von hier .

«l ) Fürsprache des Cicero bei Cäsar für den König Dejotarus aus Cicero vr » l . pic »

ve ^ otilro X ! V . , deutsch und lateinisch : Primaner Adolph Becherer von hier .

Dialog zwischen dem König Menelaus und dem Bogenschützen Teukros aus der Tragödie

„ Ajax " von Sophokles , deutsch , und der letzte Wortwechsel auch griechisch : Primaner Wil »

Helm Schreiber aus Thamsbrück und August Lorentz von hier ,

l ) Borussia , Preußischer Bolksgesang von Spontini .

Zwischen diesen Vorträgen dcclamirten noch : Rudolph Gerlach , Secundancr : ^ idull .

« l ex . II . 2 auf des Königs Geburtstag angewendet , lateinisch und deutsch . — August Busch ,

Secundancr : Größe der Macht des Zeus , aus Homer ' s Jlias VIII . I - 39 . , deutsch und grie¬

chisch . — Karl Eyßel , Tertianer : Des Königs Goldschatz . — Heinrich v . Rhein und

Herrmann Leineweber , Quartaner : Französisches Gespräch . — Theodor Fürer und Leo¬

pold Neumann , Quintaner : Lateinisches Gespräch über die Schulfeier des Geburtstags des

Königs . — Friedrich Walter , aus Classe 1 der Bürgerschule : Die Leipziger Schlacht . —



Gottfried Kahle rt , aus Gaffe 2 der Bürgerschule : Die drei Gesellen . — Gottfried Wey .
mar , aus Classe 3 der Bürgerschule : Der kleine Hydriot . — Benjamin Rowoll , aus Gass«
4 der Bürgerschule : Friedrich Barbarossa . — Theodor Becker , aus Classe 5 der Bürger¬
schule : Das Hütchen . — Georg Döring , auZ Classe K :, der Bürgerschule : Das Büblem
auf dem Eis . — Louis Hefter , aus Classe 6K der Bürgerschule : Wunsch des Knäbchens .

4 ) Bei den Miruricmen - Liitlassunllx, seierlicWcilen am Schlüsse der Schulprüsungen
zu Ostern und Michaelis 1847 hielten sowohl die 3 zu Ostern und die 2 zu Michaelis abge¬
henden , als der Erste der dableibenden Schüler Vorträge in griechischer , lateinischer , französischer
und deutscher Sprache in Prosa und Poesie , nach denen der Director noch über die besondern
Verhältnisse der Scheidenden sprach und ihnen dann die Zeugnisse der Reife mit geeigneter Hin -
weisung auf die in denselben geäußerten Hoffnungen und Wünsche durch den Commiffarius des
Patronats , Herrn Bürgermeister Gier , aushändigen ließ , welcher ebenfalls noch belebende
Worte an die Empfänger der Zeugnisse sowohl , als an die Schüler überhaupt richtete .

5 ) Zu der zweimaligen kirchlichen Frier dc -Z Heiligen AbendmgW wurden die Schüler
am Tage vorher in einer der kirchlichen Beichthandlung unmittelbar vorhergehenden religiösen
Schulfeier durch einen Vortrag des Direetors vorbereitet .

SI . Lehrvorfassung .

Wegen des dem Collaborator Bierwirth für das Sommerhalbiahr 1847 zu einer
Studienreise nach Berlin bewilligten Urlaubs mußten seine Lectionen unter die übrigen Kollegen
verlheilt werden , welches in der nachher bei den Lehrpensen angegebenen Weise geschah .

An die Stelle des zu Michael 18 ^ 7 abgegangenen Zeichenlehrers , Herrn John , trat
inzwischen provisorisch der Lehrer an der zweiten Volks - und Armenschule , Herr Dreiheller ,
ein , der jedoch durch das Winterhalbjahr hindurch nur 4 Stunden wöchentlich ertheilen konnte ,
so daß jede Classe , da Prima und Secunda für diesen Gegenstand combinirt sind , wöchentlich
nur Eine Stunde Zeichenunterricht genoß und in den übrigen Stunden anderweit beschäftigt wurde .

In der Mitte Februar 18 -18 machte es der leidende Zustand des Conrector vr . Mühl -
berg nöthig , ihn von sieben Lectionen , die er in Secunda zu ertheilen hatte , auf unbestimmte
Zeit zu entbinden . Von diesen übernahm der Director die 2 der lateinischen Dichterlectüre , und
der Collaborator Bierwirth die 2 für griechische Grammatik und Stil , so wie die 3 für
deutschen Sül , Lcctüre , Vortrag und Poetik .

Vollendete Lchrpensa .

H5rima . Classen - Ordinarius : Director Dr . Haun .

1 ) Sprachen : n ) Hebräisch : 2 Stunden Formenlehre uud Syntax , nach Gesenius
»md Ewald, schriftliche Uebungen im Uebersetzen ins Hebräische , nach Uhlemann ' s Anleitimg , L .
Curfus . Analyse in lateinischer Sprache . Lectüre , statarisch : auserlesene Psalmen , cursorischr
Stellen aus dem 2len Buche der Könige , das Buch Ruth und die Klagelieder des Jeremias »
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Ueberdieß monatlich eine extemporane Übersetzungsübung ohne Praparation aus dem ! . Buche
Mosis : Co » rector Dr . Mühlberg . — I>) Griechisch : 2 Stunden statarisch 8l>iil , oeliü
Declip . ( !o ! on . et ^ » liZon » : Dircctor Iii ' . Haun . — i Stunde Grammatik , nach Rost ;
Extemporalien , Excrcitien in Uebersetzungen aus Livius und in Argumenten Sophokleischer Tragödien
bestehend , Versübungen . 3 Stunden Lectüre , theils öffentlich statarisch und cmsorisch , theils Eon -
lrole der Privatlectüre : I ' liuc ^ -litl . II , 47 — IV . Lmij . lcl . I ' ritxoeä . (^ IS Stucke ) ,

: Professor Dr . Ameis . — e ) Lateinisch : 2 Stunden Rivers «Iv iini -
I , U8 bonorum et mslornm . l ' -tviti I . — 2 St . Ilorilt . Oä . II . und I^ ^ istvlu uä I^ i « o -
nes . — 2 Stunden StilübUNgen in freien Aussätzen : Dircctor vi -. Haun . — 2 Stunden
Excrcitien , nach Nägclsbach , Extemporalien , metrische Versuche Und Dispuiationsübungen , größ -
tentheils über zusammenhängende Stellen aus den griech . Tragikern Lateinische Sprechübungen über
6 Bücher aus Livius : Professor Dr . Ameis . — c! ) Deutsch : 2 Stunden Slilübungen
in freien Aufsätzen und ir > freiem Vortrage , Erläuterung deutscher Classiker : Direcror Dr .
Haun . — e ) Französisch : 2 Stunden Jdeler und Nolte , 3 . Theil . I^ eiuoinov .
I^ cretsIIe . ^ l <Ie . Iluru . Courier . Luvier . In französischer Sprache
wurde das Leben der Schriftsteller und der Inhalt der Stellen besprochen , sowie auch UebungeN
im Disputircn über freie Arbeiten und Thesen angestellt . Ferner Slilübungen in Excrcitien und
Extemporalien : Dr . Weigand .

2 ) Wissenschaften : s ) , Religionslehre : 2 Stunden ( combinirt mit Secunda ) :
Beleuchtung des apostolischen Symbolunis aus den Stellen des Grundtextcs des A . u >id N . T ,
auf denen feine Sätze beruhen , und Würdigung der Entwickelungen , die sie in den verschiedenen
ConfessioneN der christlichen Kirche erfahren haben : Dircctor Dr . HauN . — >>) Mathe¬
matik : 2 Stunden Arithmetik : Zusammengesetztere Gleichungen des I . und 2 . Grades mit
einer Und mehreren Unbekannten ; Proportionen , Progressionen ; Combinatiottslehre . 2 Stunden
Geometrie : Ebene Trigonometrie ; Repetition der ganzen Planimetrie , nebst Uebungen im
Auflösen planimetrischer Aufgaben . Monatlich zwei schriftliche Arbeiten : Suvreetor Hartrodt . - --
v ) Physik : 2 Stunden Allgemeine Naturlehre , Mechanik , Optik : Subrector Hartrodt . —
>1 ) Geschichte und Geographie : 2 Stunden neuere Geschichte von IKKil bis I78V , nach
Schmidt ' S Grundriß , 3 . Abtheilung , und Wiederholung einzelner Partien der alten Geschichte
Und Geographie : Professor Dr . Ameis - — e ) Geschichte der Na t iona l - Li te -
ratur : t Stunde Vom Anfang bis zum Zeitalter der Refoimation , nach Pischon 's Leit¬
faden Z . t — KK : Dircctor Dr . Hann . k) Philosophische Propädeutik : l

Stunde Empirische Psychologie und Logik , nach Beck ' s Grundriß : Dircctor Dr . Haun .
3 ) Fertigkeiten : Zeichnen : 2 Stunden combinirt mit Secunda , Köpft , Land¬

schaften , Figuren - und Thierzeichnungen , in genauer Ausführung mit Bleistift , Kreide , Tusche ,
im Sommer : Zeichenlehrer John ; im Winter t Stunde - Lehrer Dreiheller .

Secunda » Elassen - Ordinarius : Prorector Professor Dr . Ameis .

t ) Sprachen : s ) Hebräisch : 2 Stunden Formenlehre , nach Gescnius , Mit schrift¬
lichen Flexions - Und Analysirübungcn ^ die 2te Abtheilung außerdem in eincr bcsondern Stunde
Unterricht in den Anfangsgründen ) . Lectüre m Gescnius Lesebuchs Uebungen im Uebersetzm
ins Hebräische aus dem t . Cursus von Uhlemann ' s Anleitung : Conrector Dr . Mühlberg .
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l )) Griechisch : 4 Stunden Lectüre : Aus Herodotdie Freiheitskriege und acht Biographien des Plu -

tarch , Ilomeri Iii -, « . : Professor Dr . Amcis . — 3 Stunden Grammatik , nach Rost ; Ex¬

temporalien und Exercitien theils aus Rost und Wüstemann , 3 — 4 . Cursns , theils nach la »

tcinischcn Dictaten : Conrector Or . Mühlberg . — e ) Lateinisch : 3 Stunden Grammatik

Exercilien , Extemporalien und metrische Uebungen . 5 Stunden Lectüre , theils öffentlich , theils

als Revision der Privatlectüre : ( üioero orgtt . iZe imperio pomp ^ ' i , pro Alnrens , pro Ali »

Ions . I ^ ivi 'l kistor . V — X und XXI . Vier Stücke des Terenz und Einzelnes aus Vir .

^ il . ( ZeorAie . : Professor Dr . Amcis . — 8 Stunden Virgil , ^ . en . V und VI curso¬

risch , VirZil . ksorx . I . statarisch : Conrector 1) r . Mühlberg . — 6 ) Deutsch : 3 Stun¬

den Rhetorik und Poetik ( nach Eschenburg , von Pinder ) . Declamationen , Recitationen und

Relationen zur Uebung im freien Vortrage ; Stilübung in freien Aufsätzen : Conrector vr .

Mühlberg . — « ) Französisch : 2 Stunden Ideler und Nolte , I . THeil : ^ levlner . ^ envloq .

Vertat . 8i , jnt . livul . Der Inhalt in sranzosischer Sprache besprochen .

Grammatik , nach Hirzel . Cap . 13 — 18 , , mit schriftlichen Uebungen ; Extemporalien und

Reinschrift derselben . Memoriren der Gallicismen , Uebungen im Erzählen in französischer

Sprache : Dr . Weigand .

8 ) Wissenschaften : s ) Religionslehre : 2 Stunden combinirt mit Prima , ( flehe

Prima 2 . — b ) Mathematik : 2 Stunden . Arithmetik : Logarithmen und ihre

Anwendung ; Leichtere Gleichungen des t . und 2 . Grades mit einer und mehreren Unbekann¬

ten . 2 Stunden Geometrie : Kreiskehre , Aehnlichkeit und Gleichheit der Figuren . Wöchentlich

eine häusliche Arbeit : Sudrector Hartrodt . >— v ) Physik : 1 Stunde Allgemeine Natur -

lehre , Mechanik , Optik : Subrector Hartrodt . — <i ) Geschichte und Geographie :

2 Stunden . Die ältesten Reiche ; Griechische Geschichte bis ans Philipp von Macedonien ,

nebst den darauf bezüglichen Abschnitten aus der alten Geographie , nach Schmidt ' s Grundriß ,

1 . Abtheilung : Professor 0r . Ameis .

3 ) Fertigkeiten : Zeichnen : 2 Stunden mit Prima combinirt .

Tertia . Classen - Ordinarius : Subconrector Recke ,

j ) Sprachen : s ) Griechisch : Im Sommerhalbjahre : 2 Stunden . XenopK ,

l . 1 Stunde Isomer I . 2 Stunden Grammatik , nach Rost . Erercitien und

Extemporalien , nach Rost und Wüstemann . Metrische Uebungen im Hexameter : Dr . Wei¬

gand . ^ Im Winterhalbjahre : 2 St . Xenoxk . II — III . 2 St . ^ lom .

Otixss . II — - III statarisch , XII — XX stellenweis und cursorisch . 2 St . Repetition der Formen¬

lehre und Hauptregeln der Syntaxis . Stil - und metrische Uebungen : Collaborator Bicrwirth . — ^

d ) Lateinisch : 2 St . euizsnr deU . KaUie . I — III statarisch . 1 St . 5usnn . I — XIII stellen¬

weis und cursorisch . 2 St 0v i6 . lVIetm » . I und XI statarisch , VII — X stellenweis und cursorisch .

2 Stunden Grammatik nach Zumpt ( besonders die Lehre über die Lssus , l ' smxor » und IVIoili ) . 3

Stunden Erercitien und Extemporalien : Subconrector Recke . — o ) Deutsch : 2 Stundet !

Correctur der freien Aufsätze , der Disponir - und Versübungen ; Erläuterung von Gedichten ;

Deklamation und Uebung im mündlichen Refenren über historisch wichtige Ereignisse und Per¬

sonen : Subconrector Recke - — 6 ) Französisch : 2 Stunden ? ierre Is <Zran <I , x » r

Voltairs . cimx . X — XIX . Grammatik , nach Hirzel Lkax . X — XII . mit wöchentlichen
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schriftlichen Pensen , Extemporalien , Memoriren von Vokabeln , Sprechübungen : V - .
Wei g a >id .

2 ) Wissenschaften : a ) Religionslehre : Erklärung evangelischer Abschnitte und
alttestamentlicher Hauptstellen , Erläuterung der Glaubens - und Sittenlehre : ^ usior extr » -
ar <Iin !, ri » 8 Sauerbrey . — d ) Mathematik . Arithmetik : Wiederholung der Buchstaben¬
rechnung , Bildung der Quadrat - und Cubikzahlen , Ausziehung der Quadrat - und Cubik -
wurzel aus besondern und allgemeinen Zahlengrösten , Wurzelrechnung , Lehre von den allge .
« einen Proportionen , Gleichungen des 1 . GradeS mit einer und mehreren Unbekannten . Geo¬
metrie : Wiederholung der Elemente deö 1 . Buches des Euclid , Anwendung der Sätze zur
Beweisführung vieler andern geometrischen Sähe und zur Lösung mannigfacher Aufgaben vom
Dreieck und Viereck ; das 2 Buch des Euclid und Anwendung desselben auf die Berechnung
der einzelnen Stücke des Dreiecks und Vierecks oder die sogenannte rechnende Geometrie mit
wöchentlichenhäuslichen Arbeiten sZ Stunden auf beide Gegenstände vertheilt ) : Subcon -
tector l) r . DiUing . — e ) Naturbeschreibung : 2 Stunden Botanik und Mineralogie :
Subconrector vr . Dilling . — cl) Geschichte und Geographie . Im Sommer¬
halbjahr : 3 Stunden Begebenheiten des Mittelalters bis auf die Hohenstaufen , nach
Schmidt 's Grundriß . 2 . Abtheilung ; Geographie , nach Volger ' s vergleichenderErdbeschreibung :
Conrector vr . Mühlberg . — Im Winterhalbjahre : 3 Stunden Geschichte der neuern
Zeit von der Entdeckung Amerika ' s an bis zur französischen Revolution ! 78 !> nebst Geographie
der Schauplätze , nach Schmidt ' s Grundriß . 3 . Ablheil . : Collaborator Bierwirth .

3 ) Fertigkeiten : n ) Zeichnen : 2 Stunden Körperglieder , Landschaften , Figuren «
und Thierzeichnungen , meist auf dem Reißbrete mit Bleistift , Kreide und Tusche skizzirt und
ausgeführt : Lehrer wie in Prima . K) Gesang : t Stunde zwei - und dreistimmige Choräle ,
Xrien und Lieder : Musikdirektor Thierfelder .

Ouarta . Clafsen - Ordinan ' us : Subreetor Hartrodt .
j ) Sprachen : » ) Griechisch : 2 Stunden Grammatik , nach Rost . 3 Stunden

Leciure in Jacob ' s Elementarbuch t — 2 . Elirfus . t Stunde Exercitien und Extemporalien :
Subconrector Recke . — !>) Lateinisch : 3 Stunden Hornel . lVe ; >c>5 . 2 Stunden I ' Iüte -
Sri 2 Stunden Erercitien und Extemporalien . 2 Stunden Grammatik , nach Putsche :
Subrector Hartrodt . — e ) Deutsch : 2 Stunden Correclur dcr schriftlichen Aufsätze ,
Uebungen imDeclamiren , Orthographische Uebungen , Grammatik , nach Götzinger : Subrector
Hartcodt . — <I) Französisch : 2 Stunden Lectüre in Liesen ' s Lesebuche . Formenlehre nach
Örell mit Einschluß der wichtigsten unregelmäßigen Verba , schriftliche wöchentliche Uebungen
dcr Eonjugationen und Reinschriften der Extemporalien, Memoriren von Vocabeln und Phra¬
sen für die Conversation , Anfänge im Sprechen über den Inhalt des Gelesenen : Weigand .

2 ) Wissenschaften : Neligionslehre : 2 Stunden Biblische Geschichte und
Erklärung des Lutherischen Katechismus , verbunden mit Memoriren der bezüglichen Bibelstellen und
Kernliedck : Subconrector Recke . — b ) Mathematik : 2 Stunden Arithmetik : Die
4 Grundoperationen der Buchstabenrechnung , Wiederholung der Lehre von den Decimalbn'icheri ,
Bildung der Quadratzahlcn , Ausziehung der Quadratwurzel , Lehre von den allgemeinen
arithmetischenund geometrischen Proportionen , Elemente der Gleichung , die zusammengesetzteren
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Rechnungen des bürgerlichen Lebens . I Stunde Geometrie : Von den Lünen , Winkeln und

Parallelen , Kongruenz und Gleichheit des Dreiecks , vom Vierecke und Parallelogramme , leichtere

geometrische Aufgaben , wöchentliche häusliche Arbeiten : Subconrsctor Dr . Dilling . —

e ) Naturbeschreibung : 2 Stunden allgemeine Uebeisieht und Emtheilung der . ganzen

Thierwelt , spezielle Beschreibung der Vögel und übersichtliche der kaltblütigen Rückgratsthiere :

Subconrsctor Dr . Dilling . — «i ) Geschichte und Geographie : S Stunden Geschichte

Deutschlands und brandenburgisch - preußische Geschichte , Geographie von Europa : Subcsrl -

rector Dr . Dilling .

3 ) Fertigkeiten : -, ) Zeichnen : 2 Stunden Körperzeichnen , schattirtes und aus¬

geführtes Zeichnen nach Vorlegeblattern : Lehrer wie in Prima . — Gesang : t Stunde

Zweistimmige Choräle , mehistimnnge Lieder aus Erk ' s Liederkranz : Musi kd irector Zähler¬

felder . — Schönschreiben : S Stunden nach Vorschriften von Weiß ! c. , im Sommerhalb¬

jahre : Schulamtscandid at Busse ; im Winterhalbjahre : Subconrector Recke -

Buinla . Classen - Ordinarius : Subcönrector Dr . Dilling .

j ) Sprachen : Ä) Lateinisch : 3 Stunden Grammatik , nach Putsche , Formenlehre '

und die notwendigsten Regeln Syntar mit Memoriren der Grundregeln und einfacher Sätze

als Normalbeispiele für die Regeln . 4 Stunden Lectüre in Jacobs und Dörings Elementarbuche .

3 St . mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen ins Lateinische , auS August ' s practischcn

Vorübungen : Subconr . Dr . Dilling . — K ) Deutsch : 4 St . Lehre von den Ned ^ heilen und

ihrer Flexion , Zergliederung des einfachen Satzes , orthographische Uebungen ; schriftliche Aussätze ,

Mündliches Erzählen und Declamiren , im Sommerhalbjahre : Subconrcctor Recke ; im Win¬

terhalbjahre : Collaborator Bierwirth . — c ) Französisch : 8 Stunden Orell ' s Formen

lehre bis zur i . Conjuczation , Leseübungen , schriftliche Uebungen nach Örell , Lectüre der Erzäh¬

lungen in der Grammatik , grammatische Analyse in französischer Sprache : Dr . Weigand .

Wissenschaften : a ) Religionslehre : 2 Stunden Bibelkunde , Biblische Geschichte

des A . T . und Geburt und Jugendgeschichte Jesu , Einübung der Haüptstücke des Katechismus

mit Bibelsprüchen und Kernliedern , im Sommerhalbjahre : I ' nstor exlr -iorclin . Sauerbrey ; im

Winterhalbjahre : Collaborator Bierwirth . — K ) Rechnen : 4 Stunden Rechnen mit

ungleichbenannten Zahlen , gemeine Brüche , Decimalbrüche , Proportionsrechnung , Neesische Regele

Ketten - und Nepartitionsrechnung , Vermischungsrechmmg : Subronrector Dr . Dilling . —

v ) Naturbeschreibung : 8 Stunden Naturlehrp und Naturbeschreibung , nach Nicolai , mit

Benutzung von Helmuths Naturlehre , Gabriels Zoologie und Goldfuß naturhistorifchem Atlas :

Co n re ctor Dr . Mühlberg . — <i ) Gc sch ich t e , 3 St . nach Volger ' Z Grundriß , in biographiichem

Charakter . Geographie nach Selten , das Allgemeinste aus der mathematischen und physischen

Geographie , allgemeine Umrisse , insbesondere Europa , Deutschland , Preußen , Provinz Sachlcn ,

mit Uebungen im Kartenzeichnen und Entwerfen von Tabellen : Co nrector Dr . Mühlberg .

Fertigkeiten : -») Zeichnen : 2 Stunden Körperzeichnen , nach Peter Schmidt , in

Umri ssen und fchattirt , Zeichnen nach Vorlegeblattern : Lchrer wie in Prima . — b ) Gesang :

A Stunden : Erklärung dir musikalischen Wandtafeln von Haitzinger und Gaßner , zweistimmige

A
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Msrale und Wen aus Erk ' s Liedcr ? >anz : Musikvirector Thierfelder . — « ) Schön¬

schreiben : 2 Stunden nach Vorschriften von Weiß ic , , im Sommerhalbjahr : Schulamts -

xAndidKt Busse ; im Winterhalbjahr : Subconrector Recke .

W ) Die in den freien Aufsätzen bearbeiteten Themata waren folgende :

I . Themata für die lateinischen Arbeiten : p , i » , a : I ) ( ^» r ^ tbeniense ? »

Zl' sulo ^ postolo ( ^ . et . ^ postolor . XVII , 22 ) reete 6ic -i sioluerint omnino r «>IiKiosiores .

2 ) <̂ >iiocl llirtio tests ( >, ell ^ V̂leximilr . eup . XXVI ) ^ ivxancliini viclezunt , Romanos

et rebus secuncl 'is conirrinar ! , et adversis ineitari solere , iä i » ibus polissiu »» » , jam

iei xubiieas temxoxibus kaetum sit , inijuilatur . 3 ) De exereitationuiu N ' innastiea -

xun » «liZnitate atque utilitate . 4 ) Lxaiuinelur ^ ucliviuin cle l ^ oinelia !̂ » 1Ia a <̂ ' i -

eerons ( 6s ofüe . II , 3 ) Iiis verbis factuin : „ In illo secuta est Iiouestain causam non

bonesta victoria . " 5 ) t ^ uain aplis ai -Aumentis ^ niiZone ( in i^ o ^ Iioel . Oe «lip . t ^ olon .

v . 1176 — Ilö ? ) usa sit aä jiei « uatlencium patri , ut I ' n '. vnieein lilimn su ^ plieem aä -

gitteret . 6 ) Larinina Iloratii I , 36 aä I ' lotiuin IVumi <>am et II , 7 aä I ' oiiixe ^ um ita

inter ss comparentur , ut siLiiilia st äisxaiia bene äiscernantur . 7 ) ILaäein oomparatio

instiiuatur inter oaimina Iloratii II , 3 aä Dellium et II , 14 aä 1>ost » muiu scrii ' la .

8 ) ( ^ » r ( ^ noä apuä lXeeronem äs oratore II , 25 K . ll ) g i elatui » legimus ) ( .̂' a ĵus (üarbo ,

>̂ ui tribunus pleliis aeKre tulerat , i^ uoä 1^ . ( Kornelius ^ frieanus ipsi interro ^ anli re -

»iponäerat , l ' ib . tiraeelium sibi '̂ uis vaesuin viäeri , tau >? n postea eonsul factus ovo -

^ usrit , '̂ urv et pro salute patriae factum esse , ut t ^ raeebu ^ oceisus si >. !) ) I ) ii >-

putativ tri um äiscipuloruiu äs summo scbolaruin bouo , ĉ uoä priiuus in äoctrinarum

^ »uerilium et bonorum moruin lauäe at >z » s iionore , alter in utilitnte , tertius in pro -

ksctibus ponenäum esss eenset . 10 ) De varia inäole ao eonsilio auetorum vitsin

? < ioiae , ^ iceratis klii , äescribentium II ) Lxponatur , c^uatenus , i^ uae apuä Ovi -

äium in Heroiä , IX , 23 Ilerculi objiviuntur Iiis vei bis :

„ ( ^ ospist ! melius , «zusm clesinis . Ultima primis <̂ säunt "

« Atlsm in Hsnnib ^ Isin eontrs Romanos bellum Avrentem cii6 « ie viclenntur ,

8s eu n6a : tjugs sint maxiine inemorabilia in Vsjorum obsiclions , l^ ivio äues

« xponitur . 2 ) V ita l ^lremistoolis äuee l ^ Iutardic » ita enarretur , ut siiuiil » ppareut , in

Mibus rebus I ' lutsrelrus lliseeciat s ( üornelio Depots . 3 ) IVsxus soruin , ^ uas

libro III ( ? eorAieon Vii ^ ilii eontinentur , dvelgrsnäus . 4 ) ^ i ^ umentum tiibuliiv

' I ' ersntianae , ^ uss Heautontimorumsnos inseript » est . 5 ) Huomotlo sin ^ ula Homerl

lliaäis csrinins se excijZiant .

III . Themata für die deutschen Arbeiten . Prima : Bergleichung der Zungfrau von

Orleans im Schillerschen Schauspiele mit der Kamill « in Virgil ' s Aeneide ( Buch 11 ) . 2 ) Ue -

ber die Bedeutsamkeit der Grußformen bei den Hebräern , Griechen , Römern , Deutschen und

Franzosen für die Bestimmung des Charakters dieser Völker . 3 ) Der seinen Lebenslauf beschrei -



bende Schüler schildert hauptsächlich t ie seii e Entwickelung bisher hemmenden und fördernden Um¬
stände . 4 ) Wie die Klage des Hugo in Müllners Tragödie „ die Schuld " , in dett Worten :

„ Auswendig lernen Aber , was er will vergessen .

Kann der Mensch , was er nur will , Wär ' s auch eine Silbe nur ,

Mosis Lücher , die Propheten , Das steht nicht in seiner Macht "
Und die ganze heilge Schrift ,

auf eine natürlichere und richtig-cre Auffassungsweise des Themistocleischen Wunsches ( „ er würde
lieber sehen , wenn man vergessen lernen könnte , was man wolle " ) hinleite , als die von Cirero
iäs orutvi -s II , 84 ) gegebene erscheint . 5 ) Welche weise Anwendung hat der in die Welt
tretende Jüngling von dem Worte Göthe ' s zu machen :

„ Die Menschen fürchtet nur , wer sie nicht kennt ,

Und wer sie meidet , wird sie bald verkennen . "
K ) Lehren und Lernen , jedes ein Säen und zugleich ein Ernten , und daher beides wie verschieb
öen von dem Säen und Ernten des Landmanns ! 7 ) Charakterisirung der Anfechtungen , welche
Schiller in der Bürgschaft als zur Bewahrung der Treue des Möros zu besiegende aufgestellt
hat . 8 ) Wie dem OedipuS in Kolonos in der Sophokleischen Tragödie bei den Anfechtungen , die er
noch auf rem letzten Gange zur Ruhe erfährt , doch um seines größern Gehorsams willen nun größere
Hülfe zu Theil wird . 9 ) Wenn man dem studirenden Jünglinge auch die Kunst zu entbehren anempfiehlt ,
was meint man wohl damit ? 10 ) Warum muß die gewissenhaste Vorbereitung des Jünglings auf
seinen Beruf für die beste Bethätigung seiner Vaterlandsliebe gehalten werden ?

Seeunda : 1 ) Die Freuden des Jünglingsalters verglichen mit denen des Greisenalters
snach clo ^ ensetute . ) S ) Die Hoffnung als Hauptquelle der Freudigkeit eines guten Men¬
schen . 3 ) Die Lustreise im Mai . 4 ) Ueber das Siegcsfcst von Schiller . 5 ) Streit des Nep¬
tun mit dem Aeolus , , poetische Nachbildung von Vii -Zil , ^ <zn . V , 125 s ^ . 6 ) Vertheid'igungs »
rede des Psammetich gegen seine Unterthanen . 7 ) Die Theilnahme des Schülers an der Feier
des Erntedankfestes . 8 ) Die Vaterlandsliebe , eine Pflicht der Dankbarkeit . 9 ) Beschreibung der
Unterwelt , dichterische Nachbildung von Vn -ZU . I V . 265 — 295 . 10 ) Ueber die Achtungs¬
würdigkeit derjenigen , welche auf unsere Achtung Anspruch machen .

Tertia : 1 ) Karls des Großen Leben und Thaten , 2 ) Die Vortheile des Frühaufstehens .
3 ) Aufforderung und Bitte an einen wohlhabenden Freund um Unterstützung der Armen in der
Zeit der Roth , 4 ) Briefliche Berichterstattung über die Feier des Mühlhäuser Brunnensestes .
5 ) Ueber Kaiser Heinrich l . , genannt der FinkleN 6 ) Wie ehrt man das Andenken an ver¬
dienstvolle Männer am besten ? 7 ) Deucalion und Pyrrha , nach Ovicl . Newmnrjch . I >,
350 — 415 . 8 ) Hoher Werth der Arbeitsamkeit . 9 ) Hannibal ' s Thaten , nach Cornelius Nepos .
10 ) Beschreibung einer Winterlandschaft . I l ) Die Zunge als das wohltätigste und verderb¬
lichste Glied des Menschen . 12 ) Der Undankbare , , eine Charakterschilderung , nach einem mit -
getheilten Probestücke .

<? ) Zu der Nebcnabthcilung für Seminar - Unterricht gehörten Überhaupc
3 Schüler , nämlich I in Prima und 2 in Secunda , die im Gymnasio nur an den 16 Stun¬
den Zheil nahmen , in denen deutsche und französische Sprache , Religionslehre , Mathematik und
Physik , Geschichte und Geographie gelehrt und das Zeichnen geübt wird , außerdem aber von dem
Hauptehrer für den Seminar - Unterricht , Herrn Pastor Barlo siu s , Unterricht inNeligionslehre ( nach '
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Mckel ) , biblischer Geschichte , Bibelkunde und Erklärung , allgemeiner mit » besonderer Methodik ,

'und vom Musikdircctvr Thierfelder im Generalbaß , Gesang und Orgelspiel erhielten .

US ) Die Theiluahme an den gymnastischen UxbiMgen stimmte sich in dem ver .

flossenen Jahre noch mehr herab . Es .ist zu weitläufig , hier auf die Erörterung der vielen

Gründe einzugeben , die dazu beigetragen haben mögen , und wenn man auch zugestehen kann ,

daß die noch nicht streng durchzuführen gewesene nothwendige Anschaffung von Turnlüidung ,

das Vermissen mancher Turngeräthe , der unbequeme und für Erhallung guter Beschaffenheit

der Utensilien ungünstige Aufbewahrungsort derselben , die Beengung der Zeit bei der Menge

der öffentlichen Lehrstundcn , die liebere Benutzung günstiger Sommerzeiten zum Baden Im Flusse

und zum Schwimmenleruen , und der Winterzeiten zum Schliktfchuhfahren , und bei den Schü¬

lern -der obern Gassen die Befriedigung mit dem bereits Gelernten , welche die Lust am Weitertreiben

leicht verringert ^ dazu mitgewirkt Haben , so .lassen sich doch tiefer liegende Gründe der zeitweilig eintreten¬

den größeren Gleichgültigkeit gegen das Turnen entdecken . So .weit jedoch eine lebhaftere Theilnahme

v ,on der Beseitigung obiger Hindernisse , von einer zweckmäßigeren Riegenabtheilung , angemesseneren

Disposition der Uebungsarren und Uebungszeiten und der Wcckung eines wirklichen Interesses

abhängig zu fein scheint , soll im nächsten Sommer das Nöthige dafür versucht werden , daß

die UebunLM von denen , für die sie sich als nöthig und nützlich nachweifen lassen , wenigstens

in der wünschenswerthen Ausdehnung mit dem erforderlichen Fleiße angestellt werden .

Z5 ) Die Arbeitstage sind in der festgestellten Regel nebst der Bocirstnnde der

Schüler fortgesetzt worden .

ILk « Verordnungen und Crtasse der vorgesetzten Behörden .

Ä .) Von E , Hochlöblichen Propinzial - Schul - Collegio .

j ) Anfrage , ob die In der Benachrichtigung vom 14 . Februar 1843 ( ek . Programm

t .84 6 , 1U , Nr . Iii ) in Aussicht gestellte Zusendung von 2V Exemplaren der von lli . Au¬

gust dem Druck übergebenen schiiftlichen Denkmäler aus dem Zeitalter der Reformation dem

Gymnasio zugekommen fei . Magdeburg , den 1t ) . April 1817 . ( Antwort , .daß wir eine Zu¬

sendung dieser Art nicht erhalten haben ) .

2 ) Circular - Versügung : In allen denjenigen Fallen , in welchen bei der Maturitäts - Prü -

sung die Reife nach ß . L8 des Reglements zuerkannt wird , soll die Angabe desjenigen

Faches , für welches allein die Reife zuerkannt worden ist , außer in der Schlußbemerkung auch

schon bei der Ueb e .rschr .i st zugesetzt werden . Der spätere Ucberga .ng solcher Studirenden in

eine andere Facultat bleibt von dem Nachweise der erworbenen Reife ohne deren bisherig ?

Beschränkung auf ein bestimmtes Aach abhängig . Berlin , den 12 . Mai . Magde¬

burg , den 21 . Mai 58 -18 .

3 ) Eircular « Verfügung , daß die Quittungen sowohl über die aus öffentlichen Mitteln

gezahlte .» Alipeudiey an Studirende , als auch über die den Mitgliedern der academifchen Se -

Mnarien gewahrten Prämien stempelfrei feien . Berlin , den 3V . Oktober - Magdeburg den
v , November 1847°



4 ) Nachricht über die Erthcilung dcr für dm Professor vr . Am e is nachgesuchten Er -

iaubniß zur Annahme der auf ihn gefallenen Wahl eines Mitgliedes der hiesigen Stadtverord¬
neten - Versammlung . Magdeburg , den 12 . Januar 1848 .

5 ) Wegen Beitritts der höhern Bürgerschule zu Arier , und der beiden Großherzoglichen

Mecklenburgischen Gymnasien zu Neu - Strelitz und Neu - Brandenburg zum allgemeinen Pro¬

grammentausche sind künftig 283 Exemplare des Programms einzusenden . Magdeburg , den
15 , November 1847 .

6 ) Empfohlen wurde : » ) Heydemann ' s und Mützel ' s Zeitschrift für das Gymnasialwesen -

Berlin , den I . März . Magdeburg , den 19 . Marz 1847 . t , ) Die physikalischen und akustischen

Apparate von Lange in Berlin . Berlin , den 17 , Juni . Magdeburg , den 24 . Jnni 1847 .

e ) vr . Bogel ' s Germania , ein vaterländisches Lesebuch . Magdeburg , de !i 6 . August 1847 .

il ) Die vom geographischen Institute zu Weimar angefertigten Globen von 12 Zoll Durch¬

messer , zum Aufhängen eingerichtet , » 8 Thjr . Magdeburg , den 4 . October 1847 .

L ) Won E , Wohllöbl . Magistrate , als Patron der Anstalt .

Won den 65 theils zur weiteren Berichterstattung , thmls auf eingereichte Eingaben er°

gangenen Anfertigungen betrafen 5 das Lehrerpersonal , 3 das neue Lehrer - Pensions - Reglement ,,
12 die Bibliokhcks - Einkünfte ^ 2 die höheren Orts geschehene Anempfehlung der Versicherung der

Utensilien , Bibliotheken , Apparate und Sammlungen gegen Feuersgefahr , 2 das Examen , 7 die

Stiftungen , 14 das Schulgeld , 1 Schülerunterstützung ,, 2 die Programm - Druckkosten , 5 die

Schulfeierlichkeiten , 8 Baulichkeiten , 2 das Turnwesen , l die Revaccjnation , 1 Mittheilung deS

Ministerialblattes zum Circuliren unter den Lehrerkollegien .

ZV « Statistische Uebersicht des Gymnasiums
von Ostern 1847 bis Ostern 1848 .

Verhältnisse der Schüler .

11 Zahl der Schüler .

Das Gymnasium zählt gegenwärtig 117 Schüler , von denen 8 in Puma , 86 m Sc -

cnnda , 18 m Tertia , 38 in Quarta , 27 in Quinta sitzen .

2 ) Aufgenommen wurden 24z

zu Ostern 1847 :

Zur Tertia T : Julius Kirchhof , aus Buhla . — Friedrich Wilhelm Scholl meyer , aus

Altengottern .

Für Quarta 4 : Heinrich Wilhelm Hugo Clander , ans Volkerode . — Gustav ^ Emil Wil -

Helm Jäger , aus Großwelsbach . — Johann Carl Georg Gerlach , aus Sollstedt . —

Ferdinand Wilhelm Sachse aus Grvßgrabe .
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Für Quinta 13 : Wilhelm August Theodor Ernst Dilling , aus Erfurt . — Karl Gottfried

Griesback , von hier . — Albert Theodor Günther , aus Weberstedt . — Richard Kö¬

nig , aus Magdeburg . — Ferdinand Kührstedt , von hier . — Karl Friedrich Ludewig

Kurz ins , aus Rüdigershagen . — Johann Aloisins Albert Mühlberg , von hier . —

Bernhard Julius Möller , aus Plauen . — Theodor Nenbaucr aus Katharinenberg . —

Friedrich Gotthelf Herrmaun Sachs , aus Langula . — Karl Wilhelm Stephan , auS

Kammerforst . — Karl Otto Struenfee , aus Afchersleben . — Franz Karl Albett

Mellin , aus Zschepplin .

zu Johannis 18 17 :

Für Quarta t : Heinrich Ludwig Ernst v . Marschall aus Altengottern .

Für Quinta 3 : Otto Julius Theodor v . Marschall , aus Altengottern . — Friedrich Meyer

von hier . — Hugo Leopold Pohlmann , aus Meferitz .

zu Michaelis 1847 :

Für Quinta 1 : Bodo Burghardt Kraft Mordian Degenhardt v . Bodenhausen , von hier .

g ) Abgegangen sind 32 :

» ) AuS Prima nach bestandener Abiturienten - Prüfung mit dem Zeugnisse der Reise auf die

Universität 5 :

zu Ostern 18 -17 :

Vor - und Zu¬

name
Alter

Jahr

Geburtsort
Stand und Wohn¬

ort des Vaters .

Zeit des

best
über¬

haupt
Lahr

Schul¬
ichs

in Pri¬
ma

Lahr

Univer¬

sität

Facultät

Adolph Wilhelm

Sachse

Theodor Gottfriet
Ba der

Ernst Christoph
Demme

21V .

- 8 'V .

LI

Felchta

Mühlhaufei !

Mühlhaufen

Planer

in Gioßgrabe
Notar

in Mühlhausen .

Gerbermeister -f -

in Mühlhausen

V

10

1U

3

2

2

Halle

Halle

Berlin

Theologie

Philologie
Rechts¬

wissenschaft

Rudolf Haun 17 ' / .. Merseburg

Rudolph - Kl au er 17 ' / 2 Mühlhaufen

zu Michaelis 1847 :

Gymrrasialdirector 8 ' / i 2 Halle Philologieu .

iu Mühlhaufen . Theologie

Apotheker 8V - 2 Halle ' Rechts -

in Mühlhausen " Wissenschaft

d ) Auf eine andere Schule 5 :

Aus Tertia 2 : Rudolph August v . . Berken , von hier - — Gottlieb Ferdinand Meyer , aus
Günzerode .

Aus Quarta 1 : Ferdinand Wilhelm Sachse , aus Großgrabe ( nach Michaelis 1847 ) .

Aus Quinta 2 : Heinrich Friedrich Wilhelm v° Bedungen , , von hier . - — Richard König ,

aus - Magdeburg ( Michael 1847 ) . .
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e ) Zu einem andern Berufe St :

AuZ Prima S : August Wilhelm Riem an n , von hier . — Johann Eduard Feigensvan ,
von hier .

Aus Secunda 7 : Wilhelm Ferdinand Meißner , von hier . — Friedrich Gustav Peter , auS
Rüdigershagen. — Christian Lutteroth , von hier . — Alexander Fink , aus Mün¬
ster . — Herrmann Christoph Eisen Hardt , von hier . — Wilhelm Kl au er , von
hier . — Robert Friedrich Heinrichs i > ofen , von hier .

AuS Tertia K : Franz Karl Friedrich Fröbe , von hier . — Otto Keferstein , aus Kleinen -
lengdcn . — Heinrich Christoph Karl Ha send ein , von hier , — Karl Christoph Heise ,
von hier . — Philipp Gottlieb Louis Eyßel , vom Jhlefeld . — Gustav Friedlich Alexan¬
der Engelhardt , von hier .

Aus Quarta 6 : Gottfried Wilhelm Führ , von hier. — Berthold Christian Meybrink ,
von hier . — Johann Karl August Friedrich Franke , von hier . — Emanuel Arthur
Arman v , Bentivegni , aus Berlin . — Richard Adolph Seyfcrt , aus Langensalza . —
Moritz Magnus Bon , von hier .

»! ) Gestorben 1 :

Aus .Tertia 1 : Johann Adolph Sander aus Bielefeld erlag ungeachtet der aufmerksamsten
Pflege seiner Verwandten dennoch der Macht eines nervösen Fiebers am 19 . August 1817
in dem Alter von 1 -t ' /« Jahr . Das Lehrercollegium und die zwei Classen , denen er an¬
gehört hatte , geleiteten ihn zu seiner letzten Ruhestätte , wo zwischen den Trauergesangen der
Geistliche , der in Tertia den Religionsunterricht ertheilt , Herr I' sstor extrsoräinilri » »
Sauerbrey , Worte religiöser Betrachtung zu der Trauerversammlung sprach .

IS ) Vermehrung des Lehr - Apparats .

Als Geschenke für die Schulbibli oth ek und den Festsaal , für welche wir hier¬
mit unsern Dank abstatten , sind eingegangen :

I ) Von E . Königl . Hohen Ministerium der geistlichen : c. Angelegenheiten : » ) Fir -
menich ' s Völkerstimmen Germaniens . 8 . und 9 . Lieferung , l») v . Spruner ' s historisch - geogra¬
phischer Atlas . II . Lieferung , oder Atlas der alten Welt . 1 . Lieferung .

3 ) Von Herrn Major v . Bentivegni allhier : Gußeiserne goldbronzirte Büste Fried¬
rich Wilhelm III . ^ sür den Festsaal ) .

1̂ ) Von Herrn Justizrath Steinbach allhier : Ein Band alter Mühlhäuser Program me .
5 ) Von Demoiselle Bernigau allhier : » ) Stein ' s chronologischesTaschenbuch der

neuesten Geschichte von 1789 — 1812 . b ) Ehrhardts Ueberlieserungen zur vaterländischen
Geschichte . 2 Hefte . Magdeburg , 1825 .

K ) Von dem Herrn Buchhändler Ernst Lambeck in Thorn : Luke ' s geometrische Auf¬
gaben nach der Methode der Alten , t . Theil . Planimetrische Aufgaben mit Lithographien .
Thorn , 18t5c
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7 ) Von dem L e h r s r - C o ll « g i u m des Gymnasiums : Jahn ' s Jahrbücher für Phi¬
lologie . 1846 . d ) Jahn ' s Archiv für Philologie . 1846 . v ) Protocoli über die Sitzung deS
Gusiav -Adolph - Wercins in Berlin .

Die Schul - Vibliothek hat sich bei einer Einnahme von TlM 5 Sgr . , von wel¬
cher Summe aber ein Drittheil schon im Jahre 1846 verausgabt war , um 86 Baude vermehrt ,
die folgende Werke enthalten : ^ tmnovslei mUiyuitstes lionisnne « kontldus ex -
xliestse ^ I^ olieciiü s . verlor . Kl' , et nomine ver !) sl . ? Istsr -
« kl Vitus , Zr . et Ist . ecl . Oöliner , I ' sris . 1846 . Vol . I . VZvnZ « Lk ^ soshomi Oper » , ex
? ee . I^ mperii . Lidliotiieos scriptd !-. clsssie . xr . et Ist . , e «t . Ln ^ olmsnn . I^ i >, s . 1847 .
Maitz Grundlegung der Psychologie . Stephan ' s neue Stofflicserungen^ Niehhoss ' s Archiv für den.
Unterricht im Deutschen , 1 . und 2 . Jahrgang . Weishaupt griech . und röm . Verzierungen nach
antiken Mustern . Allgemeine Welkhistorie der englischen Gelehrten . Halle , 1744 — 7 « . ( 4-t) Bände
jn 4 . ) Neue Bibliothek der schönen Wissenschaften und freien Künste , in 23 Bänden . Di ' . Alt ,
Theater und Kirche . Sämmtliche Tragödien des Sophokles , metrisch übers, von Franz Fritze --
K . O . Müllers kleine Schriften über Religion , Kunst , Sprache , Literatur und Geschichte deS
Alterthums . Beckers röm . Alterthümsr . 2 . Bandes 2 . Abtheil . Winers bibl . Nealwörterbuch ^
Z . Band . Eckermanns Lehrbuch der Religionsgeschichte , 3 . Band . Otto Reventlow Leitfaden
S ?r Mnemotechnik . Pnitz Vorlesungen über die neue deutsche Literatur . Hermes Geschichte der
letzten 25 Jahre , 3 . Band . Klemms allgemeine Kulturgeschichte der Menschheit , 6 . Band .
Wuff 's Experimentalphysik , 1 — 3 . Lieferung . Jahns Jahrbücher für Philologie 1847 . JahnS
Archiv für Philologie , 12 Band . ProgramMen - Revüe , 2 . Band .

An Programmen erhielt die Bibliothek durch den Programmentausch SS2 Stück als
Tesammtzahl der 5 Sendungen .

Die Schüler - Lefebibliothek hatte von den Beiträgen der Schüler eine Einnahme
Don 4L Thlr , und von dem Gymnasial - Antheile am Beidergewandgelde wieder die Summe
von 17 Thlr 25 Sgr . , und ist dadurch um 114 Bände vermehrt worden . Diese enthalten
folgende Schriften : Hoffmann ' s Erzählungen , 5 Bändchen . Held und Corvins illtistrirtc Welt¬
geschichte , 2 . Band . Ramler ' s Werke , 2 Bände . Gleim ' s Werke , 6 Bände . Zacharia poetische
Schriften , 8 Theile . v . Chronegk ' s Schriften , 2 Th . Gellert ' s lämmtliche Schriften , 10 Bändi .
Gfrörer Geschichte Gustav Adolphs . Nachträge zu Sulzer ' s Theorie der schönen Künste und
Wissenschaften , oder Charactere der vornehmsten Dichter , 8 Bände . Die I l4 Wunder der Welt .
Dichtungen von Louise Brachmann , 2 Theile . Faust , eine Tragödie von B . v . B . Glatz Un¬
terhaltungen der kleinen Familie Grünthal , 2 Thle . Boß Gedichte , 4 Theile . Amalie Schoppe
Jugen 'oleben . Caroline Stille moralische Erzählungen . Die Abenteuer des Odysseus , von
Atzerodt . Lehrreiche Unterhaltungen , 3 Bände . Alexander v . Humboldt ' s Reisen in Amerika .
Pfahler ' s historische Skizzen . Erstes Lesebuch , von Hiecke . Fritze Geschichte Roms . Theuerle ,
Idas Wissenswürdigstevom Menschen . Weerth ' s Haushalt der Natur . Bojesen Handbuch der
griechischen und römischen Antiquitäten . Nieritz Jugendbibliothek , 8 . Jahrgang , 6 Thle . Schink ' s
Zohann Faust, s Thle . H . Müller , ^ Elisabeth von England , Trauerspiel . Greilings biblische



Frauen , 2 Thle . Anderson ' s Mährchen . Der kleine Physiker , von Höpsner , K Thle . Salz -
mann ' s Himmel auf Erdcn . Matthisson ' s Gedichte . Geschichtschreiber der deutschen Borzeit .
Richter ' s Bibliothek dcr Unterrichts - Lcctürc , ^ Thle . Pouqueville Griechenland . Wcrncr ' s Thea¬
ter , 3 Thle . Philipp , t>er Tod Gustav Adolphs , Königs von Schweden . Buthmann ' s Erzäh¬
lungen . Eook ' s letzte Reise . Tiltmann über Bestimmung des Gelehrten . Das Trefflichste auS
Sturz Schriften . Die Kinder in der Fremde . Förster , Preußens Helden . Eylert Charakter¬
züge Friedrich Wilhelm lU -, 2 . und 3 . Band . Sagen und Geschichten des Harzes . Flache ,
Gustav Adolph , König von Schweden .

Der historische Lese verein für das Gymnasium hatte von 32 Mitgliedern eine
Einnahme von 32 Thlr . , und schaffte davon folgende Werke an : Die Völker des südlichen Ruß¬
lands in ihrer geschichtlichen Entwicklung , von C . I . Neumann . Ranke ' s Fürsten und Völker
von Europa im 16 . und 17 . Jahrhundert , 4 Ttteile . Droysen Vorlesungen über die Freiheits¬
kriege , 2 Theile . Geschichte dcr letzten zehn Jahre , von L Blanc Vorlesungen über die alte
Geschichte , von Raumer , 2 Theile . Die Politik , von Dahlmann . Neun Bücher preußischer
Geschichte , von Leopold Ranke . Thiers Consulat und Kaiserreich , 5 , und K . Band . SchlesierS
Erinnerungen an Wilhelm v . Humboldt , S . Bandes 2 , Abtheilung , Deutsche Briese über den
Orient , von Quitzm 'ann . — Diese Werke zeugen von dem Bemühen , dem Vereine es an den
neuesten Erscheinungen von wirklichem historischen Interesse nicht fehlen zu lassen . Dcr Con -
rector Dr . Mühlberg , welcher den Verein leitet , wünscht auch ferner von den verehrlichen Mit¬
gliedern durch Vorschläge gediegener Werke sich hierin unterstützt zu sehen .

C ) Legate , Stiftungen , Geschenke .
Die gewöhnlichenfür Lehrer und Schüler sind in den früheren Jahresberichten öfter ge¬

nannt . Von den 20 Thlrn , zu Prämienbüchern wurden im Oster - Eramen 18 -17 an die¬
jenigen Schüler aus allen fünf Gassen , deren Fleiß und gutes Betragen sie vor den andern
Mitschülern dieser Auszeichnung vorzüglich Werth machte , folgende Werke vertheilt : Efchenburg ' s
Handbuch der klassischen Literatur . Nägelsbach ' s lateinische Stilistik . IMIis Iielirsie » II » ! .
I ' tnie ^ clicles , ksl . Klüver . Schmalseld ' s lateinische Synonymik . Escbcnbnrg ' s Redekünste .
Mundt ' s Gölterwelt . (.ilsclus aä p -ii-nassum . Crusius homerisches Wörterbuch . Schmidts
preußische Vaterlandskunde . Peliskus Olymp . Biblische Handconcordanz

Der Schulgeld - Ueberschuß ist wieder zu Remunerationen für die Abhandlung zum'
Osterprogramm 18 -17 und für andere Mehrarbeiten , so wie für Gratisicationen an sämmtliche
Lchrcr verwendet worden . Auch erhielt dcr Collaborator Bierwirth , da sein Besoldungsan -
theil während dcr halbjährlichen Urlaubszeit den seine SreNe vertretenden Lehrern zugewiesen wor¬
den war , vom Magistrate die Summe von 25 Thaler als einen außerordentlichen Beitrag
zu seiner Studienreise .

Mit Dank erkennt das Lehrer - Collegium die ihm vom Patrone gewahrte Wohlthat an ,
daß d en Lehrern die ihnen bereits bei dcr Anstellung zugesicherte Pensionirungsweisc , wie
sie nach dcr Städtevrdnung dcn andcrn städtischen Beamten ohne Beitrage zu einem Pension ^
ssnds zu Theil wird » auch fernerhin belassen worden ist .

S
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V . lieber die Sehnlprüfmlgen .

Zu Michael 18ä7 fand die gewöhnliche Prüfung aller Classen nebst Censuren -Vcrtheilunz
Mr vor dem Schul - Curatorium und hehrer - Kollegium Slatt . Die Gegenstände derselben
Ovaren folgende : Prima : Ilor -uii 0 «lne : Director Or . Hann . — Französisch : l ) r . Wei¬
gand . — See unda : Griechisch : Professar Dr . Ameis . — Mathematik : Subreclor Hartrodt . —
Hebräisch ( mit Prima combimrt ) : Conrector Dr . Mühlberg . — Tertia : Religionslehre t
Pastor Sauerbrey . — Subconrector Recke . — Gesang : Musikdirector Thier¬
felder , — Huarta : Griechisch : Subconrector -Recke . — Französisch : Dr . Weigand . —
Quinta : Lateinisch : Subconrector I) ? . Dilling . — Geschichte : Conrector Dr . Wühlberg . —
Gesang : Musikdirector Thierfelder .

In der öffentlichen Prüfung zu Ostern d , I . werden die Ausarbeitungen und Scripta
in den verschiedenen Sprachen und Wissenschaften , so wie die ZeichnunZen , Schreibebücher u . s. w .
von allen Gassen vorliegen . Die Prüfung wird in folgender Weife gehalten :

1 ) Zm Gymnasium Donnerstags den i3 . April , Bormittags von 8 — NUHr Prima
und Secunda , von 1 ! — IS Uhr Tertia , Nachmittags von 2 ^- 4 Uhr Quarta und
Quinta .

Prima : Soxlioolis ^ ntiKone : Director Dr , Haun . Französisch : Dr . Weigand .
Hcbraisch : Conrector Dr . Mühlberg

Secunda : ( ücer . or -ul . : Professor Dr . Ameis . — Mathematik : Subrector Hartrodt .
— Hebräisch : Conrector Dr . Mühlberg .

Tertia : Jul . Lnesar : Subconrector Recke . — Ilomkri Ocl ^ sse « : Collaborator
Mcrwirth . — Gesang : Musikdirector Thierfelder .

Quarta : Griechisch : Subconrector Recke . — Mathematik : Subconrector Dr . Dil¬
ling . — Gesang : Musikdirector Thierfelder .

Quinta : Religionslehre : Collaborator Bierwirth . — Französisch : Dr . Weigand . —
Gesang : Musikdirector Thierfelder .

L ) Im Nebenfeminar Donnerstags den 13 . April , Nachmittags von 4 Uhr an : Alt-
und Neu -Testamentliche Exegese , Kirchengefchichte , Geographie : Hauptlehrer Pastor Barlösius . —
Generalbaß und Orgelspiel : Musikdirector Thierfelder .

Zu diesen beiden Prüfungen den 13 . April werden hiermit ganz ergebenst eingeladen :
Der verehrliche Patron , die Stadt - Schul - Ccmmission , die Königlichen Militär - und Civil - ,
so wie die städtischen Behörden , die Herren Stadtvcrorvnetcn , die Herren Geistlichen und
Lehrer der Stadt und der Vorstädte , die Eltern unserer Zöglinge , und alle Gönner und Freunde
dcS Schulwesens .
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Die Wertheilung der Prämienbücher , der «Zensuren , so wie die Versetzung

der Schüler und die feierliche Entlassung der Abiturienten findet Sonnabends den IS ,

April , Bormittags 10 Uhr , nur vor dem Schul - Curatorium und Lehrer - Collegium Statt .

Der Sommercursus beginnt Donnerstags den S7 . April .

Mühlhausen , den 10 . April 1848 .

I ? r » Hau « , Direktor -









Aphorismen
aus der

Differential - und Integralrechnung ,
mit Rücksicht

auf

die Lehre von den Kurven ,
vom

Subconrector Or . Willing .

kann nicht meine Absicht sein , die zahlreichen Anwendungen der Differential - und Integral¬

rechnung auf die höhere Geometrie einzeln anzuführen , auch würde der für die Abhandlung

gestattete Raum dieses nicht möglich werden lassen . Ich begnüge mich daher damit , die Anwen¬

dung beider auf die Quadratur und Rektifikation der Kurven hier durchzuführen .

Man theiltbekanntlich die Kurven ein in Kurven einfacher und in Kurven doppelter

Krümmung . Erstere werden turch zwei , letztere durch drei Koordinaten bestimmt . Unter der

Quadratur einer Kurve einfacher Krümmung versteht man im Allgemeinen die Bestimmung der

Arealgröße derjenigen ebenen Fläche , welche auf der einen Seite durch die Kurve selbst , und auf

der andern Seite durch die Koordinaten oder Theile derselben begrenzt ist . Bedient man sich

dabei deS rechtwinkeligen Koordinatensystems und bezeichnet ( Fig , I . ) irgend eine Kurve ,

^ X die Abscissenaxe , VZ5 und zwei rechtwinkelige Ordinate » , so ist hier die Ausgabe , den

Inhalt der Fläche 0LiVI ( Z zu bestimmen . Wendet man dagegen die Winkelkoordinaten an , d . h .

gibt man die Lage der verschiedenen Punkte der Kurve durch ihre Entfernung von einem ge¬

gebenen Punkte 0 ( Fig . 2 ) und durch den Winkel , welchen diese Linie mit einer festen Linie

macht , an , so ist alsdann die Aufgabe , den Inhalt der Fläche OLV zu bestimmen .

Es sei ( Fig . 1 . ) irgend eine Kurve gegeben durch die Gleichung .v — ? , ( x ) , wo x

die Abscisse , ) ' die senkrechte Ordinate bezeichnet , ^ X sei die Abscissenaxe , ^ der Anfangspunkt

der Koordinatenaxen , DI5 und zwei beliebige normale Ordinaten dergestalt , daß die in

Frage stehende Fläche OLN6 entsteht . Es leuchtet ein , daß diese Fläche OLiVKZ eine andere

Größe erhalten wird , jenachdem die beiden sie begrenzenden Ordinalen an anderen und anderen

Punkten gezogen werden . Denkt man sich daher die eine Ordinate LI ? als sest und völlig

bestimmt , was stattfinden wird , wenn die eulsprechende dazu gehörige Abscisse gegeben ist , so
1



wird die Fläche sich nur noch ändern mit der Abscisse ^ .Vl , der zweiten Ordinate entspre¬
chend . Nennt man daher x , so wird die zu bestimmende Arealgröße der Flache I) LVI (Z
kine Funktion von x sein und es soll diese Funktion bezeichnet werden mit t' ( x ) , deren Werth
also gesucht wird .

Soll für diese Größe s ( x ) eine Differentialgleichung erhalten werden , so denke man sich
das x um die Größe IVI » , — Ii vergrößert ; die Ordinate wird alsdann in die Ordinate
xm und die Fläche LDtZiVI in die Fläche Lv ^ m übergehen . Die Zunahme von x um eine
Größe Ii wird somit eine entsprechende Veränderung zur Folge haben , es wird die neue Ordinale
Am aus <x ( x ) abgeleitet , indem man x -j- Ii statt x setzt , also xm — y, fx -s- 1>) . Eben so
wird der Werth von — k ( x ) für die neue Fläche I^ vAin , indem man in k ^ x ) den
Werth x -s- Ii statt x substituirt , also LD ^ m — k (> -i- Ii ) . Daraus erhälr man durch einfache
Subtraktion :

LDglN — — k ( x -j- I, ) — k ( x ) .
Zieht man nun parallel ^ X , bis sie Zm oder deren Verlängerung in s schneidet , so

ist iVlK « m < MVZi » für wachsende Ordinaten und ^ l (? si ! >> iVl (ZKm für abnehmende Ordinalen .
Da nun M6sm — — Il . <x ( x ) , so hat man , indem man für
seinen Werth f ( x -j. I >) — k ( x ) substituirt ,

k ( x -j- Ii ) — 5 ( x ) > I > , <x ( x ) für wachsende Ordinaten
und k < x -j- Ii ) — 5 ( xXli , P ( x ) für abnehmende Ordinaten .

Zieht man dagegen von A eine Linie Zt parallel mit .4 .X , bis sie 1VI6 oder deren Verlängerung
in t schneidet , so ist ÄltAm < iVIkKm für wachsende Ordinaten und HIlxm > für
abnehmende Ordinaten . Da nun ^ lm . Ain ^ - Ii » <x (. x Ii ) und — f ^ x -j- Ii
— k ( x ) , so hat man k ( x -j- Ii ) — 5 ( x ) < K , <x ( x -j- I>) für wachsende Ordinaten und k ( x -^ Ii )
— k ^ x ) > Ii . <x ^ x -t' Ii ) für abnehmende Ordinaten .

Bringt man diese Bedingungen mit den vorigen in Verbindung und stellt diejenige «
zusammen , welche sich auf einen gleichen Fall beziehen , so erhält man

f ( x ^ I. ) - k ( x ) > I . . P < x ) j , . . .
t ^ , . ) __ l ( x ) < I. . P ( x i . ) j für wachsende Ordinaten ,

dagegen l ( x -j- Ii ) — k ( x ) < k . <x ( x ) » ^ ^ .
k ( x4 - I. ) - k ( x ) > !i . P ( x ^ I. ) ! W abnehmende Ord -naten ,

Aus diesen Bedingungen geht unzweideutig hervor , daß die Größe k ( x -j- Ii ) — f ( x ) stets
enthalten ist zwischen den beiden Grenzen Ii » <x ( x ) und I, . y? ( xIi ) , sei es nun , daß dte
Ordinaten beständig zunehmen , oder daß sie beständig abnehmen . Dabei ist die Bemerkung nicht
ohne große Wichtigkeit , daß diese Bedingungen stattfinden , wie klein oder wie groß auch I> ge¬
dacht werde , wofern nur die Ordinaten entweder beständig zunehmend oder bestandig abnehmend
gedacht werden und zwar von x --- x bis x — x -j- Ii .

Um nun für den Differentialeoefsieientenvon k ( x ) eine Gleichung zu finden , entwickele
man nach dem Taylorfchen Satze :

k ( x H I , ) - - l ( x ) 5 k ^ 5
»md daher



s

6 ksx ) , , 6 - k ( x ) . 6 ' 5sx ) 'n .
^ k ) - k ( x ) - —^- I, ^ ^ . ^ ^ . . . .

Ferner ist nach demselben Satze

Substituirt man diese Wcrlhe in die obigen Bedingungsgleichungen und zwar für den
Fall , daß die Ordinalen wachsen , so hat man :

.! k ( x ) , , ,pk ( x ) k - . , , .
« It -j- »j» > Ii . P ( x ) und

^ > I , , 'I ' P ( x ) 1^ j

und zwar unabhängig von I, , wie klein auch Ii gedacht werde . Da nun die Größe nach der
linken Seite des Ungleichheitszeichcns zwischen den bezeichneten Grenzen eingeschlossen ist , so wird
die Differenz zwischen eben dieser Größe und einer der Grenzen kleiner sein , als die Differenz
zwischen eben jener Grenze und der andern Grenze , und beide Differenzen werden nothwendiger -
weise dasselbe algebraische Zeichen haben . Zieht man nun die erste Grenze von der Größe auf
der linken Seite und von der zweiten Grenze ab , so entsteht :
t ' I k ( x ) Ii - ^. <> <x ( x ) . , , ä > ( x ) k ' , -

< — ^ 7 -t- ctx - ' - >27 ^ '
wo nun beide Glieder dieselben Zeichen haben und zwar das positive Zeichen . Wird nun durch
k dividirt , so hat man :

6s <> ) . . . , ä - k( x ) k äP ( x ) . ä > ( x ) Ii '

milhin um so mehr

^ ^ <>< s<x ,
V äx ^ ' L / äx - ' 3 / V ^

wie klein auch ! s gedacht werde .
Da nun die Größe auf der rechten Seite des Ungleichheitszeichcns , weil sie den Faktor

k mthält , für den Werth I, o verschwindet , so kann Ii so klein gedacht oder angenommen
werden , daß jene Größe sich von o weniger unterscheide , als jede angebbare-, woraus dann

folgt , daß <p ( x ) kleiner als jede angebbare Größe ist ; folglich ist
ä fsx ) , ^— vi -- ) - -

Denn wäre dieses nicht der Fall , wäre z . B . y? ( x ) — n , so würde mani wie

klein auch » angenommen werde , I, doch stets so klein denken können , daß die in der obigen
Bedingung auf der rechten Seite des Ungleichhcitszeichens mit k verschwindenden Größe noch
kleiner als n ausfiele , was mit der Bedingung selbst in Widerstreit käme .
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Man hat also

oder ^ k ( x ) — <x ( x ) 6 x

mithin , wenn man integrirt , k ( x ) — / <x ( x ) c? x , und da 7 — <x ( x ) ist , k ( x ) 0
/ )' 6x , wo y> ( x ) eine durch die Kurve gegebene Gleichung und bekannte Funktion von

x und L eine Konstante bezeichnet , welche dergestalt bestimmt werden muß , daß das Integral ,
für den Werth von x — 0 , Null werde , dem die Ordinate entspricht , von der an die Abscisse
gerechnet wird .

Es bleibt nun noch übrig , den Werth der Arealgroße der Fläche fürWinkclkoordinaten
zu ermitteln .

Es sei ( Fig . S .) OD der IZstlius veetor ^ r der Winkel , welchen derselbe mit der
Abscissenax e nach der Seite des Anfangspunktes zu beschreibt , — 1/, , so ist derl ^nlius veoiar r
eine Funktion des Winkels indem sich jener ändert , wenn sich der Winkel ändert . Es ist
also r y? ( i/<) und es handelt sich also darum , den Inhalt der von den r » cl ', i veetoiss OZ )

und OL und dem Theile OL der Kurve OV eingeschlossenen Flache VOL — k ^ i) zu bestimmen .
Man denke sich den Winkel 1/1 um den Winkel ? — LOtt wachsend , so wird die Flache - ) Ott
--2 y ) und die Fläche LOtt ^ I ) Ott — I ) OL Nun denke
man sich die r » äii veotores wachsend und mit LO als Radius den Radius ttO in II ge¬
schnitten , so daß 011 — OL , und mit Ott den Radius OL in AI geschnitten , so daß O .VI

Ott wird . Es ist nun OLtt > OLII , und da OLI ! ^ ^ ^ ^

4 - e ) — l (^ ) > - A- . y? 0 ) 2, dagegen k ( ^ -j- t?) — k ( ^ ) < ^ -j.
mithin ist auch

k (^ -j - e ) k (^ ) ( 1/)

mithin auch mit Anwendung des Taylor ' schen Satzes :
äk ( ^ ) . ksi / ,) e ' , <l lxsi^

' e 4 ' s ? ^ ^ ^ - e

^ ' L / ^

°der v e °i- - -j - 4 < ^ - . e
- i. ^ v .
^ ' 8 / ^

und wenn man y - -- 0 annimmt , so wird

' /- 0 , oder - -- ' /z y, ^ ) '

Integrirt man den letzten Ausdruck , so erhalt man
k (v ) — V2 -j- e , und da r ----- so ist f ( ^ ) -- -- ' /. / r ^ . 61/, -j- tt



Ganz dasselbe Resultat findet man , wenn man in der oben entwickelten Gleichung

5 ( x ) ^ v <1x - l - ^ ^ ^
!ooi '

abhängig von x . Da x

die rechtwinkeligen Koordinaten x und 7 auf die Polar - oder Winkelkoordinatm zurückführt .

Es ist nämlich x — — 1 . eos i / i und — i - . sin dabei ist die Integration von v un -

r . vos . i / >, so ist cos 1/) — undsiu 1 ^
^ V , .2

weshalb 7 folglich t >7

oder 6 ) -

I . l r >>

-i -

->5 ^ ! — also auch , weil

rcx ) - - / >>« - ^ ^

x - und daher

üs ( x )

1
x ^

I '

/ .1 X

und weil

» in >/ >
5 . _ ck5 ( x ) js' <1 x

- . Da aber <Ix - -- « I » ^ . , ! V -

ä !' <> )
also

^ .kt ' ( x ) s ' . ^ <̂ tx
s° l » " " d

iveim man intcgntt , k ( x ) — , l ( !

Dieses ist ganz dasselbe Resultat , was schon oben gefunden worden ist .

Wir wollen nun im Folgenden die gefundenen Resultate aus einige der bekannten Kurven

anwenden , und zwar :

Z ) Auf den Kreis ,

Bei demselben sehe man das Centrum desselben als Anfangspunkt der Koordinaten an

und bezeichne den Radius mit 1» , so ist die Gleichung für den Kreis bekanntlich

v — ^ - - - in 1 .



Die allgemeine Formel für den Inhalt einer Fläche in Bezug auf rechtwinkelige Koor¬

dinaten war nun : k ( x ) — ^ ) ' äx -j - also , wenn man die Konstante einstweilen unberücksichtigt

läßt , k ( x ) - --- ^ z^äx , daher t ( x ) - - - - ^ mäx l

Setzt man nun — « in <x , also x - -- m . sin y, und äx - - - m cos <x « ä <z?,

so erhält man
: ksx ) ^ in . eos <x . «Ix — ^ . oos . ck y >, und da oos P - --

/ ' l - j- oos 2 <zz ^ ^ ^ ' i' 2 «z? , / V , sin 2 <x X ,

V k ( x ) - - m » ^ äP . ^ 2 — - - -i - -i - c

Da nun —
- I- « in so ist P — . sro ^ » in und sin 2 ix

2 sin y , . eos y , — 2 1 — 2 .

Substituirt man diese Werthe für <x und sin 2 y , in die erhaltene Gleichung für k ( x ) ,

so kommt :

k ( x ) — - src ^ sin - -- i . »' — x ' -j - (

Um mm die Konstante ( ' zu bestimmen , muß die Abscisse gegeben sein , von welcher aus

die Fläche gerechnet werden soll . Bezeichnet man diese mit b , für welche die Fläche — c> ist ,

so hat man :

o -- -- . aro . ^ sin >/ " i >̂ — 1̂ (2 V in / 2

Eliminirt man zwischen und mittelst beider Gleichungen die Konstante ( , so entsteht :

k ( x ) — » re . ^ sin — — » re . ^ sin - - - ^ V " — x '

Dieses ist der allgemeine Ausdruck für die Fläche beim Kreise von einem Punkte , dessen

Abscisse - - - Ii ist , an gerechnet bis zu einem Punkte , dessen Abscisse - - - - x selbst ist , z . B .

( Fig . 3 . ) von der Fläche Dl ^ lZll , wenn ( 515 li und — x bezeichnet .

Rechnet man die Fläche vom Mittelpunkte an , für welchen die Abscisse Ii - ---- o ist , so

wird die Gleichung folgende :

k ( x ) ^ -. rc . ^ sin -- - - ^ - ) - x > ^

z . B . von der Fläche ( II ( ZV , wenn ( II - - - x ist .

Setzt man x - - - m , so erhält man k ( x ) - --- — ' / t m ' n als Werth für
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den Flächeninhalt eines Quadranten und nimmt man diese 4mal , so erhält man k ( x ) ---
als den aus der Elementargeometrie bekannten Werth für den Flächeninhalt eines Kreises .

Wendet man statt der rechtwinkeligen Koordinaten die Polarkoordinaten an , so ist

Da hier beim Kreise der Radius r m konstant und deshalb von i/- unabhängig ist .
so ist sür den Kreis

eine bekannte Gleichung für den Sektor des Kreises , dessen Centriwinkel ^ ist . Ist V "
so ist k ( x ) o ; ist dagegen ^ 8 ?? , so ist k ( x ) m ' ?r der Werth für den Inhalt
der Kreisfläche .

2 ) Auf die Parabel .

Parabel wird im Allgemeinen jede Kurve und Linie genannt , für welche irgend eine
positive , es sei ganze oder gebrochene , Potenz der Ordinate gleich ist dem Produkte der Abscisse
in irgend eine gegebene konstante Zahl ( Parameter genannt ) ; oder in Zeichen : — jede Kurve , deren
Gleichung die Form hat px , wo x die Abscisse , z? die Ordinate und p den Parameter
bezeichnet , wofern nur n posinv ist . Wenn n — 2 ist , so ist x ' px , und die quadratische
Parabel ist alsdann diejenige , welche zu den Kegelschnitten bekanntlich gehört und auch den Na¬
men der Apollonischen Parabel führt . Ist n — 3 , so heißt die Parabel eine kubische , und ist
n ---- 4 , eine biquadratische u . s . w . Was nun die Quadratur der Parabel im Allgemeinen

betrifft , so hat man , da in Folge der allgemeinen Gleichung xx , x - -- x " » x " ist ,

und weil 7 x ' " . x ' ^ ' . so erhält mank ( x ) - -- ^ ^ z » x ? -j- 6

Bestimmt man nun die Konstante dergestalt , daß für x --- o , auch die Fläche gleich
Null sei , so ist die Konstante — o , mithin ist

k " - ^ 1 - ' - 5

z . B . für den Theil der parabolischen Fläche wo x und Ol ) - - x ist
( Fig . 4 ) .

k ( x ) ^ ^ xäx - -- p '
x ' ^ äx

Vn x ^ — np '"'" .

so erhält man k ( x ) - --
n

n -j. t ^
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Zieht man von derselben das Dreieck ab , so erhält man , tveil ^ V ! ) <̂ --- ^ 7
ist , als WcrL , für den Inhalt des parabolischen Segments

.̂ vv - ^

Es bleibt nun noch übrig , die Eioße der par ^bolisäen Fläche zu bestimmen , welche
zwischen zwli ! !><>» vküwrcs enthalten ist , die aus dein Brennpunkte ü der Parabel gezogen
gedacht werden . Bezeichnet /V den Scheitelpunkt der Parabel ( Fig . 4 ) und L den Anfangs¬
punkt der Kcordinalcnaxeii, so ist , wenn und ^ ! I r -niii veciores siird , Fläche

ZZtili wsnn >x den Winkel bezeichnet , den mit bildet.

Soll von der Zlpollonischen Parabel die .Rede sein , so ist , weil -deren Gleichung — px

ist ^ v — Betrachtet man nun j ! als Anfangspunkt der Koordinate , so sind seine
Koordinaten — Vt p und 7 ' und da x > — i- . cos ^ und ) ' — r sin ix ,
so ist x — Vt I ' ^ i' cos y> und ^ i- « in P

Da nun ) px , so ist 1-2 . SII ^ P ' / ^ p ' — xi cos daher !' ' sin - >x xr cos y>— Vt

Da aber » in y, — 2 sin V2 <x » 00s ' / z <x und cos P — cos ^ sin ' ' /z xz,

so ist Ii - - sin ' ^ y> . cos - V2 ? ^ ? r ^ cos - —^ sin ' ' / z ^ I' "

. ? - - z - - v » )
4 sin - ' / , P . cos - ' /zP ' ^ « in - /̂ z >x . cos ^

Sucht man aus dieser quadratischen Gleichung den Werth von r , so erhält man

I> cos ' / zy- ^ - sin V2P 1 , l , , , ( cns ^ /iP -^r ^ » > 2 >, - > H. V ^ ^ ' "I" / 4 —— '—? 7^
2 sin / , ix » cos / z <x sin ' / z ^ . eus sin ^/ z <z? , cos ' / zy>

oder

p cos ' / 2P — sin - ' / zY? , , , <» s ! n ^ / z <p » cos ' Vz <P ^ ( oos ^ / zix — sin ' Vi <p ) ^
r — — ^ ^ ^ ' s" / t ? V " — - - '—

d srn Vzyi . cos ' / - P ^ 4 sii ^ >/ z <x . cos * ' /2P

^ ' -os - r/ zy- — sin - i /zkp — cos ' -z- sin ' ^ -x
8 ^ sin - >/ , y ! . cos - '/zy , ^ sin - ' / - P . cos - >/ , P

Zieht man den lederen Ausdruck zusammen , so ist

r — p . . — 2 sin - ' / z ^, ^ l>
L sin - >/ ^<x . cos ^ ^

Da nun eos ' / - ? ^ 7^ ." ^ " ^ >st r ^ ' /. ? ( l -l-^ 1 -i- ' /zP

Pa k ( x ) — ^ .sl, ist k ( x ) ^ ' / , z p - ( l -^. , A ' >/ z
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Setzt man nun der Kürze wegen tx ' / - ? - --- t , so ist , wenn man diffcrenziirt , —
cos " ' / z <zo

D - f . . » . , - - - > V . v - - , ^ - - s° ' » <>» ^ ^ 7̂ d - h - ,

auch ( 1 - l - tx ' V . P ) ' «ly > ^ 2 ät ( 1 t - )

mithin k ( x ) --- -- V32 -i - </ V2P ) ^ P -- -- - ' / „ i >^ ( l -j - t ' ) 6t

oder k ( x ) - - - ' / . . x ' ^ ' / . ° ( ts V - ? - i - ^ ^ ) - s- 0

Soll nun die Fläche von dem rkxjius veewr an gerechnet werden , für welchen y > dm

besondern Werth y >' annimmt , so ergibt sich daraus die Bedingung

Eliminirt man zwischen den beiden Gleichungen , so entsteht

k ( x ) — ' / , <x — tx ' / z y , ' - i- ' / , ( tx ' ' / , <? - - tK ' V - v ' ) )

z . B . für den Inhalt der parabolischen Fläche k ( ZlI , wo Winkel - --- y ? und Winkel

-- --- <x ' bezeichnet ( Fig . 4 ) .

Rechnet man dagegen die Fläche vom Scheitelpunkte der Parabel ^ an , so ist - - --

also auch tZ ' / iP ' — o ; für diesen Fall hat man :

k ( x ) — ( t ^ Vi ? > -i - V - tZ ' ' / » <Z°)

z . B . für den Inhalt der Fläche wo ^ Ll ^l — P ist .

3 ) Quadratur der Ellipse .

Es soll die Größe eines Theiles der Ellipse bestimmt werden , welcher zwischen der Are und

den Koordinaten enthalten ist . Es sei der Mittelpunkt der Ellipse der Anfangspunkt der

Koordinatenaren , 8a die große und Lb die kleine Are , so ist bekanntlich die Gleichung der

Ellipse alsdann :

( 5 - - X ' ) - - - - - ^ - ) und 7 ( l -

Nun ist k ( x ) ---- - ^ ? llx , also für die Ellipse kx — d ^ » äx

Setzt man voz « , also äx — » « sin « » so entsteht lx — — sin ' « , l ! «

3



t «

und da sill ^ tt — ^ , so ist f( x ) — ad I ^ aa — I ( cos z « — l ) ä «
und wenn man integrirt

. ^ ad / sin S « ^ ^
k «> ) — ^ — z « ) -i- ^ od «

. ^
5( x ) — ( « in « » cos « — « ) -j- ( !

Es war aber eos « , also sin « 1 und « — are .

mithin ist k ( x ) — - ^ - — src . ^ eos --- ^ t -'

Dieses Integral von x — — » bis x — a gibt die Halste der elliptischen Fläche ,
nämlich :

für x — — a wird k ( x ) — — und

für x — -j- a wird k ( x ) --- o

daher ist die halbe Fläche der Ellipse — - - und mithin die ganze Fläche derselben — ad ?r .

Soll dagegen der Inhalt eines Theiles der Ellipse , der zwischen den raclii vkLlorv .̂ ein¬
geschlossen ist , gefunden werden , so geschieht dies , wie folgt .

Die Gleichung der Ellipse aus dem Mittelpunkte derselben ist bekanntlich 5 —

Verlegt man den Anfangspunkt der Koordinaten in den Brennpunkt der Ellipse und bezeichnet
die Excentricität mit c , so hat man , insofern die neuen Koordinaten durch x ' und dargestellt
werden , x — x ' — 0 und — z? ' . Nun denke man sich einen rkxlnis veotor niit r be¬
zeichnet und als den Winkel , welchen er mit der Abscissenaxe bildet , so ist x ' — — r . cos
v ' L- ! r . s ! n /Z , also X — r . C05 ^ — c und > — r sin Substituirt man diese
Werthe in die Gleichung der Ellipse , so erhält man

r ' « in ^ --- — ( r cosjZ e ) ^) --- d ^ — ( r ' cos ^/Z S re cos Ẑ)
e d ^

Wenn man nun setzt - ---- e und — x , so entsteht durch die Auslosung der

Gleichung nach r : r --- — ?^ 1 e . e » s

Nun ist ganz allgemein die Größe der Fläche , welche zwischen zwei rsän vvctores ein¬
geschlossen ist , k ( x ) e

Setzt man mithin für r seinen Werth , so ist
s ^

2 ( l -j- e »
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Bringt man zum BeHufe der Jntegnrung dieses Ausdrucks ' /, t? an die Stelle von
so ist bekanntlich cos — cos ' V , ^ — ^ n ' V2 folglich 1 v » cos ^ 1 -s. e . cos ' S
— e . sin ' V, — cos ' ' / , ^ ^ ' / , /Z e » cos ' ^ — « » « >n '

--- ( l -i- c ) cos ' >/ , ^ -i- ( l — e ) sin ' ' /. ^ — ( l ^ e ) ' / - ^ l -i- . t ^ " / ,

Setzt man nun ^ ^ ^— » tZ ' ^ V2 7

so ist 1 -i- e . 00s jZ — ( t 4- « ) 0 » ^ V, L ' « e »-^ V- 7 -- ^ ^

Differenziirt man ferner den Ausdruck

t ? V , 7 — tZ ' /, ^ 1 ^ e ' s° entsteht :

— ^ ^ ^ und darauscos ' ' / - 7 cos ^ ' /, !? ^ t -j- «

^ ' /. - . ^ ' ^ - . . , s.^ cos ^ V , > » 1 — e

67 . ^ ^ ^ » cos » 7
( l e . cos V 1 — e ,

( t e ) ^ . cos » V - t?

Da nun tss V . --- ^ ^ ° V, 7 , so ist

1 4- ' tß ' V, ^ — 1 -i- 1 ^ ° - « 8 ' V, 7 oder

^ - - 14 - ? ^ ° - . tZ ' ' /, 7
cos » ' / z ^ 1 — 6

Diesen Werth in die Gleichung ( T ) substituirt , gibt

^ 6 )- . cos - ^ - .
( 1 -^- e cos ^ ) » ( 1 -j- e ) » . ( t — e )

S )- . cos » -^-

( l — e -i- ( l -I- v ) i ^ » ' /, 7 )

^ t > -I- . ( 1 - ° ^ ll . 1 >s - V. - 1

6 7 ^ cos » e . cos ' —^- -s- sin » —^- e » sin »

? Il — e cos » - ^— — sin » M 1 / ,
^ X l. 2 2 ^ / 67 ( I — v . co -,

( l — e » ) ' ' ll — e » ) ' '



Amegrirt man diesen Ausdruck , so erhält man :

s ^ ^ _ _ s ^ 7 st — e i 7 < -

. ? ( 1 4 - v . eosK " ^ ( 1 — «- - >/ » ^ ( i _ _ « . ) ' / . ^

also auch

/ ( l . eos /Z) - S ( l — v - ) ' ^ ^ ^ ^ ^
, ) 2

oder ksx ) - - - ^ z— ( 7 — « » sin 7 ) - ^. ( ?, wobei s/ gegeben ist durch
2 ( l t : ) '

tK

V - : - - - <s V - /? . ^ ^ und 7 - -- s » I « . ----- tx V2 ^ ^ ^ ^

Rechnet man hierbei die Fläche von der großen Axe der Ellipse und zwar von demjenigen

Punkie an , für welchen -- -- « , so ist die Fläche k ( x ) — 0 für ^ o . Da nun , wenn

— o , auch 7 - - - 0 ist , so hat man unter dieser Annahme sür i >ie Bestimmung der Konstanten

die Bedingung , daß für 7 — 0 auch die Fläche f ( x ) — 0 sein muß , mithin ist auch L — o ,'

dadurch geht die Gleichung für die Fläche in diesem Falle über in
lt ^

k ( x ) - - - - z -— ( 7 — vi 8IN 7 )

2 ( 1 — "

Ist jZ c- s ?r , so ist 7 — ?r ,- also k ( x ) ------ ^ ^ als Werth für die halbe
^ p ^ ?r

2 — v ' )

Fläcke der Ellipse , also sür die ganze Fläche ^ ^ , 7' »

Quadratur der Hyperbel .

Hyperbel im allgemeinsten Sinne wird jede Kurve genannt , welche , wenn sie auf recht¬

winkelige Koordinaten bezogen wird , bestimmt wird durch eine Gleichung x " ) " — p , wo m

und n positive Größen bezeichnen . Ist m n , folglich die Gleichung x ? ----- p ' " ' — v ,

so gibt diese die gewöhnliche , gleichseitige oder Apollonische Hyperbel . In allen übrigen Fallen

heißt die Hyperbel von einer höheren Ordnung . Da nun ganz allgemein 7 ---- - so ist für
x " ' "

X — o , 7 ----- vo und je größer X wird , desto kleiner wird 7 , so daß sür X — -X - ,

) 0 wird . Bezeichnet daher / VX die Abscissenaxe und die Ordinatenaxe und ^ den

Anfangspunkt beider , so hat bekanntlich die Kurve für dieselben eine solche Lage , daß sie sich

den beiden Aren immer mehr nähert , ohne dieselben jemals zu erreichen . Diese Linien heißen

daher die Asymptoten der Hyperbel und die obige Gleichung sür dieselbe ist also auf die Asympto¬
ten bezogen .



Substitut man nun in die allgemeine Gleichung k ( x ) l väx -s- für den

Werth so ist 5 ( x ) ---- x " ^ x — " äx ' j- (? , und wenn man integrirt ,

f ( x ) — l ' ^ ^ ^ ^ e , mit Ausnahme des Falles , wo m / n 1 oder m c-- n ist .
I» / N ^ 1

Formt man den gefundenen Ausdruck noch um , so ist
np ' / " . X - " ' / " 4 1 .

fl x ) — ' —— — -j-^ ^ n IN

Soll nun die Fläche von X ä an gerechnet werden , so hat man hie Bedingung
Np ' " . ^ -i- i

O ^ — "j- ^

Wird aus beiden Gleichungen die Konstante entfernt, so ist

k ( x ) — ( x " ° ^ ^^ n — III

Setzt man nun für <1 den Werth Null , d . h . rechnet man die Mache von dem Anfangs¬
punkte der Abfcissen /X. an , so erhall man

' O / Ä — m n '— rn ^
V ^ m 0 /k ( ^ )

— m
Da nun n » entweder 0 oder -« ist , je nachdem n > m oder n < m ist , so

hat mau
n , >' ^ / n — m x

^ . . ^ . . . ^ x - o ) für " > m

lind k( x ) — —! ( X » I — <x> ) für II >< IN^ ^ I! — III ^ ^

Ist also n -< in , so ist die Fläche , wie klein auch x gedacht werde , stets unendlich
indeß sie für n > > m endlich wird und zwar mit x — o , selbst Null .

Betrachtet man wiederum die allgemeine Gleichung für die Fläche
IN . ' '« / ° m ° >

—! vx m — n IN ^
>1 — III

welche die Fläche von x --- ci bis x — x begreift , und fetzt darin x so kommt

k >»

k ( x ) -^ ^ n — III

^ -/n < n - m . " ^ )
v. cx> ^ — t! oi /

Ii — Iii ^
y — in

Da nun -x- entweder -x> oder 0 ist , je nachdem n > m oder n -< m ist ,
so erhält man tlx ) ^ <x- für n > m und

n v ^ " " ^ ^ „
tx — ^—— » ä in für n < mn — III
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Hinaus folgt also , daß , wofern n und m von einander verschieden sind , von den beiden
asymptotischen Räumen und ( Fig . 5 . ) stets einer endlich und der andere un¬
endlich sein wnd , Erstercr ist endlich und letzterer unendlich , wenn n > m , ersterer ist hingegen
unendlich und letzterer endlich , wenn r> < in ist .

Ist dagegen n m , also die Hyperbel eine gleichseitige oder Apollonische , so ist die

allgemeine Gleichung für die Fläche k ( x ) v ^ x " ^ <I x L oder ( kx ) — > 1xx L
Soll die Fläche von x — ck an gerechner werden , so ist o vl ^ d -s- L und schafft

man die Konstante weg , so ist k ( x ) v .

Setzt man ci - - - o , d . h . rechnet man die Fläche vom Anfangspunkte der Koordinaten
an , so hat man k ( x ) ^ -xi , wie klein auch x genommen wird . Gibt man aber <1 einen end¬
lichen Werth und setzt x --- o , so ist die Fläche fsxl — — -xz , was auch für ä angenommen
werde .- Daher sind in diesem Falle beide asymptotische Räume unendlich .

Von der NeMMatios ! der Kurven .

Wenn man ( Flg . k . ) die beiden Endpunkte I! und eines konkaven Bogens durch eine
gerade Linie IIL mit einander verbindet und in den Punkten IZ und L an denselben zwei
Tangenten I ^ (Z Und LI " legt , die einander im Punkte II schneiden , so ist bekanntlich der Bogen
IZL > LO und < I - II IIL . Bezeichnet nun die Abscissenaxe , und I ! I1 und

die Ordinalen der beiden Endpunkte des Bozens I ^ L , und verlängert man ferner die Or¬
dinate « und Tangenten , bis sie einander durchschneiden in den Punkten I ' und ^! , so kann nach¬
gewiesen werden , daß , wofern die Ordinalen von >< bis L beständig wachsend oder abnehmend fortgehen ,
die Länge des Bogens I ' L größer als der zwischen den beiden Ordinalen liegende Theil der
einen Tangente und kleiner als der zwischen eben diesen Ordinalen enthaltene andere Theil der
Tangente , d , h . daß ni -o . IZL > oder < und si -o . I5L < oder > ! ! (» ist . Denn , da
vorausgesetzt wird , daß die Ordinaten von I ! bis L lestandig rrachsend oder beständig abnehmend
fortgehen , so wird der Winkel , welchen die Tangente und Ordinate an jedem Punkte der Kurve
mit eiuander einschließen und der ein veränderlicher ist , sich innerhalb dieses Intervalls niemals
lim so viel verändern können , daß derselbe an dem einen Endpunkte ein stumpfer fei , wofern er
an dem andern Endpunkte ein spitzer ist . Denn um von einem spitzen Winkel zu einem
stumpfen überzugehen , muß es innerhalb des Intervalls einen Winkel geben , der ' gleich U wäre ,
wo al >o die Tangente mit der Abscissenaxe parallel ist . Nun ist die trigonometrische Tangente

des Winkels , welchen die Ordinate mit der Tangente bildet > In diesem Falle hat man

— tA 90° cx>, daher ^ — o und folglich v gleich einem Maximum oder
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Minimum , in so fern die Kurve in diesem Punkte keine Jnflexiorr eneidet . Da nun aber aus .

drücklich angenommen wird , daß die Kurve durch das ganze Intervall keine Jnflexion erleidet ,

so wird v in diesem Punkte ein Maximum oder Minimum sein müssen . Da nun ferner vor¬

ausgesetzt wird , daß x entweder stets beständig wachsend oder beständig abnehmend fortschreitet ,

mithin weder den Werth eines Maximum noch den eines Minimum erreicht , so wird auch der

Werth jenes Winkels für einen Punkt zwischen Ii und L niemals L <) ° und daher der eine jener

Winkel nicht stumpf sein können , wenn der andere ein spitzer ist . Nimmt man also an , daß der

Winkel ! ! ' ( > — Ii « « spitz sei , so wird der Winkel « ^ ' 1 — nicht größer als und

daher Winkel M (^ - - - I ( X ! nicht kleiner als 90° sein können . Da also unter dieser An¬

nahme Winkel IIL « ) > II « « , eben weil in dem Dreieck I ! <̂ « nur ein Winkel größer als

90° sein kann , so wird II « > II ( ^, folglich wird II « - j- IZII > IK ! MI oder weil

II « - s. MI IZ « , » « > ll « -i - LH . Nun ist aber 11 ( 5 - z- Iii ! > -, re . IZL , . UNI so

Mehr ist I ! « grüßer als -n -v I ! « .

Aus demselben Grunde ist ^ IZL « > 1̂ . I ^ IZ « , daher ist cliorcl . IZL > > I « . Es

ist aber Krv . L « > ol »c>rcl . II « ; also ist auch !» rv . II <̂ > . I « .

Dieses vorausgesetzt , stelle XIZLl ^, eine beliebige Kurve , VX die Abscissen - und V die

Ordinatenaxe für rechtwinkelige Koordinaten vor . Die Gleichung für die Kurve fei ganz all¬

gemein ) — P ( x ) , wo x die Abscissen , ) ' die Ordinalen bezeichnet , I ! sei ein bestimmter , jedoch

an sich ganz beliebiger Punkt der Kurve , dessen Abseisse / VI ) — x und Ordinate M ) x

sei , L sei ein anderer Punkt der Kurve , dessen Abscisse ^ x - j- I > und Ordinate

« L P <̂x -s- Ii ) .

Dabei soll der Bogen kliLI . als konkav angenommen und die Ordinalen von Ii bis

« als beständig wachsend betrachtet werden ; alsdann ist !>rc und < Mi . Die

Länge des Bogens werde mit l ( x ) bezeichnet , so ist k ( x ) — « 1! .

5 ( x - j . I>) « c

also LL — f ( x - j- k ) — k ( x )

ES ist aber « 5 V " - j - und da « .> 1 — I > . tA ( .̂ 1 I . . .

so ist I, ^ 1 -i - ^ ^ ^ ^ " und K « — - z- und

« V I- . tK « M > ! . . ^ ^ ^ ^

Nun ist Lt . > l ^ I '' und «< L « ; substituirt man daher diese Werthe für M ' , « ^ und

I ! « , so erhält man

l <x >, ) - k ( x ) > l > -I- ( ) ' D ' und
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m ä q° ( x 4 - Ii ') ^ <1 <i >sx ) y ) ( x ) , <? ' P ( x ") ^
Nun Ist — -i - - i - ^ ' z .,

, a ? ( x ) I , '
^ . « >s°

/ <1 <p ^ ' 4 - I ' ) „ / - cl <x ( x ) V 2 <1 <xlx ) ^ «? ' ^
V. <l x / ' V cl x / ^ ^

^ ^ ^ l , ä X ' ) s / ^ - ° - - -

— ^ ) ' 4 . x̂ . j . 4 - ^ . 1. 2 - .̂ . . . , also

< > - >- ( ^ ^ / ) ^ < > ^ ->- >> ^ " 5 " " ) ' '

- - i - ( ' ' Z ^ ' ) ' ) " ' ^ .

. md d . k ( . -^ >. , - s , . , - - - ^ .

. ^ ^ - - > - < > ^ c ^ -) ' ) " - )

« d < » < > ^ ( ^ ) ' > ' '

Zieht man nun die untere Grenze auf beiden Seiten ab , so erhält man

U ä X ^ ^ <i X / F ^ >1 X - L / '

> Li ^ ^ 2 wit Rücksicht auf das algebraische Zeichen , oder

insofern man vom algebraischen Zeiche ." absieht . Diriiürt man nun durch Ii , so hat man

- ^ - - < > - , - ( - ^ O - ) ' p < ( ° . - - V - - ^ - >. >>' - »- -

Da nun diese Bedingung stattfindet , wie klein auch Ii angenommen wird , und I- so

klein angenommen werden kann , daß das Glied aus der rechten Seite kleiner wird , als jede

angebbarc Größe , so hat man



-j - ^ ^ indem man integrirl

s < > ^

Setzt man nun k ( x ) — 8 , wo s die Lange des Bogens der Kurve bezeichnet , und

7 - -- - P ( x ) , so ist

« — ^ -j- ^ ' -i x -i - c , also

ä » . 1 x . - j-

Bezeichnet man für das Polarkoordinatensystem den k :nli » « vvol » , ' mit r und den

Winkel , welchen derselbe mit der Abscissenaxe bildet mit / j , so hat man x ons jZ

und ) — r . » I « jZ, und 6x — — «Ir . cos jZ i - - si » /Z . ti Ẑ

und «Z) — !>l- . « in jZ r » cos /Z . <i /Z

Ouadrirt man beide Gleichungen und addirt , so erhält man

Radicirt man , so ist

<l " ( > - >- ^

und integrirt man zuletzt , so bekommt man

, ^ ^ . 1, - j - . 2 . " -i -

tl

cl

tl

ä

U i '

c .






	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Schulnachrichten ...
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	[Seite]

	Aphorismen aus der Differential- und Integralrechnung mit Rücksicht auf die Lehre von den Kurven
	Zum Mühlhäuser Programm 1848
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	1) Auf den Kreis.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	2) Auf die Parabel.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	3) Quadratur der Ellipse.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	4) Quadratur der Hyperbel.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Von der Rektifikation der Kurven.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	[Seite]
	[Seite]



